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Sonntag, den 6. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 


Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Archidii 
St Noll. Nachmittags Herr a alrath Ble as gs H chi inconug 
Koͤnigl. Capelle. Vormittags Herr General Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 


ger Wenzel. 7 

St. Johan. Vormittags Herr paſor Rösner. Mittags Herr Archidinconus Dragheim. 

' Nachmittags Hr. Neetor Pohlmann. 
Damn ee N A Hr. Pred. Hyacinthus Durand. Nachm. Hr. Prior Johannes 
luhm au a. * 

St. Catharlnen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Herr Dlac. Wemmer. Nachmittags 
Hr. Archidigconus Grahn. 

St. Brigitta. Vorm. Herr Pred. Matthaͤus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Müller. 

St. El; ſabeth. Vorm. Hr. Pred. Blair. Nachm. Hr. Pred. Boszörmenp. 

Carmeliter. Nachm Herr Prediger Lucas Czapkowokl. 

St. Bartholomidi. Vorm. Hr. 8 Flomm Nachm. Herr Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 

St Trinitatis. Vormittags Hr. uperintendent Ehwelt, Anfang 9 Uhr, 

St. Barbara. Vorm. He. Pred. Guſewsti. Nahın, Hr. Pred. Pobowski. 

eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. pr Pred. Mrongowius, Poluſſche Predigt. 5 

Heil. Leichnam. Vo m. Hk. Pred Steffen Mittags Milttairgottesdienſt, Hr. Divifionepte- 
diger Weickhmann, Anfang halb 12 Uhr Nachmittags Herr Cand. Schwenk d. i. 

S., Salogtor. Vorm Hr. Pred. Schalck. 5 0 

Spendhaus. Vorm Hr. Catechet Sieze. Nachmittags Catechiſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. i. 


Be k an int m ach un gen. 
V' dem Koͤnigl. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaffe 
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1) des ıften, aten und des Büfelier-Bataillons sten Jufanterie⸗Regiments 
(aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig, 
8 2) der zten Pionier: Compagnie zfte Pionier» Abtheilung Oſtpreuſſiſche) zu 
an 7 N > N 
N 9 des ehemaligen ıften Bataillons Danzig Marlenwerderſchen Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu Marienburg i . 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1819 aus irgend einem Rechts⸗ 
Grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in 
dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Obetlandesgerichts vor dem Herrn Referen, 
darius Sippel auf 5 
ö den 30. Auguſt c. : 
angeſetzten Termine entweder perſdnlich oder durch zuläſſige Stellvertreter, wozu 
den am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaubitz, Conrad und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. Ber 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anfprüche an bie 
gedachten Kaſſen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an 
denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. . 
Marienwerder, den 14. April 1820. f 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. i 
on dem Kömigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle iejenigen, 
f welche an nachſtehende Kaſſen * 
1) des ehemaligen tſten Bataillons Marienwerderſchen Landwehr ⸗Regiments 
Mo, ar. b. mit Einſchluß der Kavallerie und Artillerie für den Zeitraum vom 1. Ja⸗ 
nuar bis ult. December 1819 
99 der iſten und aten Abtheilung des Garniſon⸗ Bataillons zu Thorn No. 2. 
(Sten Oſtpreuſſiſchen) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. April 1820, 
aus ir zend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Refetendarius Sippel auf den 4. Detos 
Ber c anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe 
Vormittags um 10 Uhr, entweder petſönlich oder durch zuläflige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte on Bekanntſchaft mangelt, die Yuflizs 
Commiſſarten Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen 5 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſprüchen an die 
gedachten Kaſſen präcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 
sontrabirt hat verwieſen werden wird. r 
Marienwerder, den 9. Jun! 1820. 
a Vonigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. > 
n Bezug auf die unterm 7. Juni c. wegen des unerlaubten Badens in 
den Stadtgraͤben und andern gefaͤhrlichen Orten erlaſſene Bekanntma⸗ 
chung wird hiedurch verboten in der Naͤhe der Koͤnigl. Militair⸗Schwimm⸗An⸗ 
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ſtalt zu baden, weil dort ebenfalls Gefahr für die des Schwimmens Unkundige 
vorhanden, dieſes Waſſer lediglich zur Benutzung der Könige. Schwimmſchule 
beſtimmt, und es gänzlich auſſer ihrem Beruf iſt, auf andere Perſonen, welche 
nicht zu ihren Zoͤglingen gehoren, Achtung zu geben. Wer ſich ſonach erlaubt, 
dieſes warnende Verbot zu uͤbertreten, bat ſich die für ihn daraus entſtehenden 
unangenehmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. N 
Danzig, den 24. Juli 1820. 
Ronigl. Preuß. Polizei ⸗Praſident. 
a wegen des Marktverkehrs das Loſſen von Waaren an der Fiſchbrück 
3 und deren Auslagebruͤcken eben fo wenig als das Durchfahren und 
Rollen von Cokis und Faſtagen durch das Vutter⸗ und Tobiasthor geduldet 
werden kann, fo wird ſolches in Gemaͤßheit früberer Beſtimmungen dem Publi⸗ 
co mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß die Uebertreter dieſer Vorſchriſt 
nicht allein zur ſoſortigen Wiedereinladung der geloßten Warren werden ange⸗ 
hatten, Sondern auch überdies noch mit einer Strafe von 1 Fthl. werden belegt 
werden. Uebrigens iſt das Austaden einkommender Waaren bei der Auslade⸗ 
bruͤcke an der Faͤhre beim alten Schloß und der weitere Transport derſelben 
durch das Koblenthor oder der Ritter qgaſſe gegenuber zwar zu geſtatten, keines 
weges aber erlaubt mit den Wagen bis an das Ufer vorzufahren. 

Danzig, den 26. Juli 1820. f 

& Zönigl, Preuſt. Polizei» Präfident, 3 Seh 
De das geſchehene Meiftgebott bei der am 31. Mai c. an geſtandenen Lici⸗ 

— tation des Zimmer hofes nicht annehmbar befunden worden, fo ſtebet 
zu dieſer Licitation ein nochmaliger Termin auf dem Nathhauſe auf den 8. Aus 
guſt c um 1o Uhr Vormittags an, und ſoll entweder der ganze Zimmerhof, 
mit dem darin befindlichen Wohnhauſe und Garten zuſammen, oder das Wohn⸗ 
baus und dazu gehoͤrige Garten allein, je nachdem für die Kaͤmmerei die wor 
theilhafteſten Gebotte erfolgen, auf 3 Jahre vermiethet werden. : 

Miethluſtige können das auf dem Zimmerhofe befindliche Haus und Gar 
ten, ſo wie den Zimmerhof ſelbſt in Augenſchein nehmen, auch ſich von den 
Miethsbedingungen auf der Regiſtratur unterrichten. . a 

Danzig, den 13. Juli 1820. 

Öberbürgermeifter, Buͤtgermeiſter und Rath. 5 
a es ſich von Zeit zu Zeit ereignet, daß Schiffs⸗Boͤden auf den Schifft⸗ 
Bauplaͤtzen zerſchlagen werden fo iſt mit Genehmigung der Stadtver⸗ 
erdneten⸗Verſammlung beſtimmt, daß für die Benutzung der Schiſſs⸗Vauplätze 
auf der Brabank oder Kempe zum Zerſchlagen der Schiffs⸗ Böden jedesmal 
15 Gr. Pr. Cour. für die NormalLaſt nach der urſprünglichen Gröffe des zu 
zerſchlagenden Schiffs für die Kaͤmmerei⸗Kaſfe von dem Eigenthuͤmer des Schiffs 
durch den Kielmeiſter eingezogen werden ſollen. Sollte hienaͤchſt das Holz von 
ſolchen zerſchlagenen Schiſſen nicht in 3 Monaten fortgeſchaffet werden, fo I 
von ſolchem Holz das Lagergeld nach denjenigen Satzen für die Kaͤmmereikaſfe 
zu entrichten, welche in der Vekanntmachung vom 22. Febr. b. J. faigaſtell 
1 
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find und in vier Gulden Preuß. Eur, für das Schock eichene Planken und acht 
Gulden Preuß. Cour. für das Schock eichene Hoͤlzer beſtehen. 5 
Danzig, den 17. Juli 1820. a 
Önerburaeemeifteer, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Ein Platz auf dem Steindamm von 1 IR Culm. Flaͤchen⸗Inhalt gerade 
uber dem Grundſtuͤck des Herrn Stadt⸗Chirurgus llebracht No. 289. 
am Ufer der Mottlau ſoll von Michaeli d. J. ab zur Benutzung, jedoch nicht 
ur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗ 
ermin auf den 29. Auguſt d. J um 4 Ubr Vormittags zu Rathhauſe an. 
Erbpachtsluſtige werden alſo eingeladen, in dieſem Termin ihre Gebotte zu vers 
lautbaren. Die Bedingungen der Vererbpachtung koͤnnen auf unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 
Danzig, den 17. Juli g20. 
5 Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig wird der 
Soldat michael Oltzewski auf Anſuchen feiner Ehefrau nne Renate, 
geb. Rofe, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er oder feine etwanige unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in Ter- 
mino præjudiciali ö 
den 4. September c. Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Walther auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht 
ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Voll⸗ 
macht und hinreichender Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm 
bei dem etwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Boie 
weiß, Sterle, Drauſchke und Felt vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde, 
und weitere Anweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, 
daß auf den Antrag feiner Ehefrau mit der Inſtruction der Sache vers 
fahren, auch dem Befinden nach auf ſeine Todes⸗Erklaͤrung und was dem 
anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt feine etwanigen Erben zu 
achten haben. 
Danzig, den 29. Februar 1820. a 
0 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
gachdem über das Vermögen des ab officio ſuspendirten hoͤbeſchen Aus ru⸗ 
fers Jobann Chriſtian Schwonde Concurs eröffnet worden, fo werden 
alle und jede Aus rufs⸗ und andere Glaͤubiger des Gemeinſchuldners, welche 
theils noch nicht ſpeziell vorgeladen, theils unbekannt find, ad terminum 
% 5 den 4. October c. Vormittags um 9 Ubr, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath merkel, mit der Aufforderung hie⸗ 
mit vorgeladen, ihre Anfprüche und Anforderungen an den Gemeinſchuldner in 
dieſem Termine gehörig zu liguidiren und nachzuweiſen, zu deſſen Behuf auch 
die uber die Anforderungen ſprechenden Documente beizubringen, und die Klaſſe 
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in welcher ſie in dem künftigen Klaſſiftcations⸗Urtel locirt zu werden verlangen, 


anzuz igen. 85 8 f i9 
> Den unbekannten Glaͤubigern werden die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Kof⸗ 
meiſter, Jacharias und Stahl zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen ſie ſich zu wenden und ihn mit Vollmacht und Information zu verſehen 
aben. * . 
- Alle diejenigen Gläubiger) welche in dieſem Termine und bis zum kuͤnftigen 
Inrotulations⸗Termin ſich nicht melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe präcludirt und ihnen wird deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
ͤorigen Gläubiger auferlegt werden. a i 3 
Danzig, den 12. Mai 1820. 
f Bönigl. Preuß. Lond⸗ und Stadt» Gericht. 
Das dem Tiſchlerme ſter Carl Gottfried Eggert gehdrige Grundſtuck im Pog⸗ 
genpfuhl No. 3. des Hypotbekentuchs und No. 185. der Servisanlage, 
welches aus einem moſßven, drei Etagen hohen Vorderhauſe und Hintergebäude 
nebſt Hofraum beſteht und auf die Sun me von 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchoͤtzt 
worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch dffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und find hiezu die Leitations Termine auf 
den 8. Auguſt, 
den 10. October und 
den 5. December a. c. 3 9 
von welchen letzterer peremtoriſch vor dem Auctionakor Kengnich an der Boͤrſe an⸗ 
geſetzt worden. 55 N ae eng 1 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert in den gedachten Ter ninen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag und hierraͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtück ein Capital von 1500 
Rthl. zu 43 pr. Ct. Zinfen zur Speciol⸗ Hypothek und ein zweites von 250 Rtbl. 
zur erſten Verbeſſerung à 5 pr. Et. Zinſen haftet und beide gefündiget worden, 
von dem erſteren jedoch 1000 Rthl. zur erſten Hypothek und 6 pr. Et. Zin ſen fies 
ben bleiben konnen. Die Tore dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Reziſtratur 
und bei dem Auctionator kengnich einzufchen. 2 „ ; 
Danzig, den 23. Mai 1820. 5 
Re Roͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. Ben 
Does der Jungfer Jobanne Friederike Jantzen gehoͤrige in der Roͤpergaſſe 
No. 3. des Hypothekenbuchs und No. 473. der Servisanlage gelegene 
Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe nedſt Hofraum beſtehet, und auf die 
Summa von 1100 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, fol zur 
Befriedigung des Realglaͤubigers, Cuperintendent Ebwalt, durch oͤffentliche 
Sa verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lititations⸗ 
ermin au N 


i 5 den 20. Auguſt a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe angeſetzt. 


Es werden demnach beſitz⸗ und jnblungöfäpige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem anſtehenden Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann die Adjudication und Uebergabe 
u erwarten. 
x Von dem Kaufpreife will der genannte Realglaͤubiger 800 Rthl. zur erſten 
Hypotbek und 5 pr. Ct. Zinſen auf den Grundſtuͤcke ſtehen laſſen. f 

= 15 Taxe iſt täglich in unſerer Reziſtratur und bei dem Aucttouator Lengnich 
tinzuſehen. i . a 

Danzig, den 2. Juni 1820. 5 
Koͤniglich Preuß. Landt und Stadtgericht 

S zur Daniel Ludwig Dodenhoffſchen Curatel-Maſſe gehoͤrige auf der 
—KLeaſtadie fol. 5. B. des Erbbuchs und unter der No. 434. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven Vorderbauſe mit 
einem zur Wagen⸗Remiſe aptirten Erdgeſchoſſe, und einer in der zweiten Etage 
befindlichen Kamin⸗Kuͤche, einem gepflaſterten Hofraum, einem theils maſſiv 
theils in Fachwerk erbauten Hinterbaufe mit einer Kuͤche und einem Holzgelaſſe 
hinter demſelben beſteht, und unterm 27. Mai c. gerichtlich auf die Summa 
von 1020 Rthl. abgefchägt worden iſt, ſoll Behufs der Regufirung der Maſſe 
öffentlich verkauft werden, und es iſt hiezu der peremtoriſche Bietungs⸗Termin 

auf den 29. Au zuſt a. c 

vor dem Auctionator Lengnich am Artus hofe angeſetzt. 

Et werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in 
dem angeſetzten Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und der Ueber- 
gabe zu gewaͤrtigen. e . 

Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator inſpicirt werden, und wird übrigens bemerkt, daß auf die⸗ 
ſem Grundſtuͤcke 500 Rthl. zu Pfennigzins und zu 4 pr. Ct. Zinſen eingetra⸗ 

en ſtehen, welches Capital nicht gekuͤndiget iſt und gegen Feuerverſicherung ſte⸗ 
en ge kann, wogegen der Ueberreſt des Kaufgeldes baar abgezahlt wer⸗ 
den muß. $ ö 
Danzig, den 13. Juni 1820. 3 
‚Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Das ur Credit⸗Maſſe des verſtorbenen Poſamentirermeiſters Briſchke ge⸗ 
hoͤrige in der Haͤkergaſſe sub Servis⸗No. 1514. und No. 32. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe und Hofraume 
beſteht, auf die Summe von 180 Rebl. Pr. Cour. gerichtlich abaeſchaͤtzt wor⸗ 
den und worauf noch 250 Rthl. eingetragen ſtehen, fol auf den Antrag des 
Curators Behufs der Befriedigung der Nachlaß⸗Glaͤubiger oͤffentlich fubhaflirr 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher BicieationdrEermin auf 
. den 19. September c. 2. 
vor dem Auetionator Lengnich an der Börfe angeſetzt. a 
Es werden demnach beſitz und zaßlungsfaͤhige Kanfluffige hiemit aufge 
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fordert in dieſem Lermin ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende unter Genehmigung des Curators und der intereſſirten 
Glaͤubiger den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. Sr 1 1 5 ’ 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auckiona⸗ 
tor Lengnich eingeſehen werden. 6 3 38 
Danzig, den rg. Juni 1820. a „ 8 = 
 „Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Dos jur Creditmaſſe des verſtorbenen Poſamentirermeiſters Briſchke ger 
börige in der Toviasgaſſe sub Servis⸗No. 1555. und No. 20. des Hy 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, gen und 
Hintergebaͤude beſtehet, und auf die Summe von 200 Kthl. Pr. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, und auf welchem 750 Rthl. zur Special⸗Hypothek für 
das hieſige Spenbpäug' verſchrieben ſteben, fol auf den Antrag des Curators 
Behufs der Befriedigung der Gläubiger durch ö ntlihe Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtorfſcher Licitations⸗Fermin auf x 
u den 19. September a. c. 
vor dem Auctionator Cengnich an der Boͤrſe angeſetzt. 
Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Pr. Cour. unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Creditoren der Maſſe und des Curators den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grunpſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auct'onator Leygnich einzusehen. 
Danzig, den 16. Juni 1820. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


n Gemaͤßheit des in der hieſigen Voͤrſe und in den Börſen zu Koͤnigs⸗ 
i berg, Stettin und Memel aus haͤngenden Subhaſtations patents vom heu⸗ 
tigen dato fol das zur Theodoſius Chriſtian Frantziüsſchen Conturs⸗Maſſe ger 
börige im Jahr 1797 von Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß 57 
Juventorii auf 13402 Rihl. 30 Gr. gerichtlich gewuͤrdigte dreimaſtige Pin 
ſchiff Aeolus in dem auf 

a den ar. September e Mittags rar Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem hie- 
ſigen Artushofe öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe- eintreten, unter der Bedingung, daß ſofort nach dem Zu⸗ 
ſchlage die baäre Einzahlung der Kaufgelder in Brandenburgiſchem Süber⸗ 
Courant erfolge, zugeſchlagen werden. . s a 

Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend 
Anſpruche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens 
in dem erwahnten Termine dem Gericht anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu 
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er Been dag ſie nut ihren Anſprüchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufger 


der werden praͤcludirt werden 
Danzig, den 24. Jaliag 200. em 
8 Bünigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitãts⸗ Collegium. 
Er 1b 1 Rh, j Rene 


4 gast > 
en RE Basti u 


Sad bag n s pen = al 
as zur Uhrmacher Gottlop Jrankſchen. Concurs⸗Maſſe. drige hieſelkſt am 
Markte No. 228. urd 229, gelegene Grundſtück, beſtehend aus einem maſ⸗ 


ſiden 3 Etagen hohen Wohnbauſe, deſſen gerichtliche Taxe 1405 dihl. 82 Gr. 9 Pf. 
bara, (of mee erwin: „ md.ahon ch 3 
e e „ e 


vom 26. Juli und f 
x vom 26. Auguſt o. 

allhier zu Rathhauſe öffentlich an den Meiforetenben verkauft werden. 8 
bet m MORSR. wir e en ec befann, r fordern zugleich die uns 
ekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners auf, in dem litzten Termn ihre Anfor⸗ 
derungen an neben an c ebdeig zu cee, im Ausbleibungss 
falle aber zu gewärtigen, daß mit ibren Forderungen an ieee Maffe 
8 1 ch gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auſer⸗ 
eg werden — 1 * en 7 r» e \ 

Marienburg, den 4. April 1820. 


1871 
x 


wbl. Pa 
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; 5 ß. Stadtgericht. 
Es ſoll auf das Andringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers das dem Salamon 
Bartsch und deſſen Ehegattin Maria geb Peters zugehoͤrige zu Groß⸗ 
Brunau im Scharpauſchen Gebiet gelegene, in dem Scherpauſchen Erbbuch pag. 

A. 40 A. 41 B. und 42 A. eingetragene und uͤberhaupt auf 4503 Nhl. 
40 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaus, Stall, 
Scheune, Schweinſtall, einer Hufe, einem halben Nachbar part, beſtehend aus 

Morgen, 296 Ruthen, 12 Buß, ferner einem 11 Part an einem Stück 


u 


Land von 7 Hufen, 17 Morgen 112 ONRurben, nebſt den Quellungen und Bruͤ⸗ 


chen, welches laut den Vermeſſungen überhaupt 24 Morgen 387 ◻QRuthen, 
betraͤgt innerhalb den Feldmarken von Groß⸗Brunau, ſodann einen Nachbar⸗ 
Het oder 8 Morgen 286 Rathen in den Feldmarken von Küchiwerder deren 


emphytevtiſcher Beſitz bereits mit dem 2. Februar 1813 aufgebört hat, deſſen 


Beſitz jedoch gegen Erlegung eines beſtimmten Einkaufgeldes von da ab noch 
auf 30 Jahre fortgeſetzt werden ſoll, 18 5 1 Morgen 277 —Ruthen 124 
Fuß brauchbaren und 115 ORuthen 56. Fuß unbrauchbaren erbeigenen ſo⸗ 
genannten Neanderſchen Landes in Groß⸗Brunau im Wege einer nothwendigen 
öffentlichen Subhaſtation veraͤuſſert werden. N he 

Wir laden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch ein, ſich 
in termine e 8 

den 29. September, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 63. des Juteligenz⸗Blatts. 


* 


den 29. November 1820 und 
den 6. Februar 18x, N i 
von weichen der letzte peremtoriſch iſt, vor uns allhier an gewöhnlicher Ge 
richtsſtelle ihr Gebott zu verlautbaren, und fol ohne auf ein ſpͤateres Gebott 
zu achten alsdann an denjenigen welcher das beſte Gebote thun wuͤrde, der 3 
ſchlag nach vorher eingeholtem Regierungs Conſens erfolgen. 3 4 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche irgend ein Realrecht an dieſem 
Grundſtück zu haben vermeinen, aufgefordert, bis zu dem obigen Zermine ſolche 
anzuzeigen, da fie ſonſt aller Anſpruͤche an den künftigen Beſitzer deſſelben für. 
verluſtig erklaͤrt werden. 17222 0 W 
Neuteich, den 1. Juli 1820. a e 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
. Bek ann t m ach un gen. \ 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſoll der der Kaͤm⸗ 
merei zugehörige gleich über dem Krahnthor auf der Spitze der Spei⸗ 


a cher⸗Inſel, an 3 Seiten dicht an der Mottlau belegene ſogenannte Vorrathshof, 


* 


um von dieſem Platz mehr Nutzen fuͤr die Kaͤmmereikaſſe zu ziehen, zur Errich⸗ 
tung von drei Speichern in Erbpacht aus gethan werden. 

e Licitation der in dieſer Abſicht abgetheilten Plaͤtze iſt ein Termin auf 
den 6. September d. J. um 16 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe 
angeſetzt. Die Liebhaber zu einer ſolchen Acquiſition werden aufgefordert, in 
bemeldetem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren, und koͤn⸗ 
nen die Zeichnung des Vorrathshofes, aus welcher Lage und Umfang zu erfes 
hen iſt, fo wie die Bedingungen der Vererbpachtung ſich in der Regiſtratur des 
Nathhauſes vorlegen laſſen. 5 

Danzig, den 3. Auguſt 1820. Fr 

Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Nath. 
Her Berfügung E. Koͤnigl. hohen Kriegs⸗Miniſteriums und E. Wobllobl. 
Armen⸗Deputation ſollen die noch ſtehenden Mauern der Kirche und des 
Predigerhauſes von St. Michaelis oder Allen Engeln an den Meiſtbietenden zur 
ſofortigen Abbrechung und Planirung des Platzes oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ein Dermin auf den 17. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr an Ort 
und Stelle angeſetzt iſt, und das kaufluſtige Publicum biemit eingeladen wird. 
Die Vorſteher der Kirche und des Hospitals von St. Michaelis oder 
f Allen Engeln. . 
SDernſteingräberei Perpachtung. f 
Die Bernſteingraͤberei im Staͤdtſchen Forſtrevier Matemblowo ſoll auf ein 
. Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die Liebhaber 
ſich an dem Licitations⸗Dermin den 16. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr auf 


2 
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dem Rathhauſe einzufinden eingeladen werden, die Pachrbedingungen aber ‚vor: 


her zu jeder Zeit entweder auf der Regiſtratur hieſelbſt, oder bei dem Forſt⸗ 
Inſpector Hrn. Kreyſern in Oliva hen = u 
Danzig, den 2. Auguſt 1820. 
. i Die Forſt⸗ Deputation. 
88 Jagd- Ver pacheteu n d. 
Die kleine Jagd in den Forſtrevieren Oliva, Matemblowo und Conrads⸗ 
hammer, fo wie auf den Feldmarken Schaͤferei, Gluckau und Ramkau 
fol auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die 
Liebhaber ſich an den auf den 16. Auguſt c. Vormittags um halb 12 Uhr auf 
dem Nathhauſe angeſetzten Licitations-Sermin einzufinden einge aden werden, die 
Pachtbedingungen aber vorher zu jeder Zeit entweder auf der Regiſtratur hie⸗ 
felbſt oder bei dem Forſt⸗Inſpe tor Hrn. Kreyſern in Oliva erfahren koͤnnen. 
Danzig, den 2. Auguſt 18-0. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


Edict al Citation. 
*. die Kaufgelder des Abſolon Uncubfchen Grundſtuͤcks Roſenorth No. 9. 
in der Marienburger Niederung belegen und zur Gerichtsbarkeit des 

unterzeichneten Landgerichts gehoͤrig, welche in 480 Rthl. beſtehen, und nicht 
einmal zur Deckung der Realglaubiger hinreichen, iſt auf den Antrag der Letz⸗ 
tern das Liquidations⸗Verfahren eingeleitet. 22 f 

Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anfprüche eis 
nen Termin auf i 
l den 26. Auguſt 1820, ö 
vor dem Deputirten, Hrn. Aſſeſſor Baron v. Schroͤtter auf dem hieſigen Land⸗ 


gericht anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Real: Gläubiger, ent⸗ 


weder in Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die hie 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Int Reimer und Muller in Vorſchlag gebracht wer: 
den, mit der Auflage, ihre Anſprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß ſie im Auſſenbleibungsfall mit ihren Anſpruͤchen au das 
Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver, 
theilt wird, auferlegt werden foll. a . 
Marienburg, den 3. April 1820. 
Ronigl. Preuß. Landgericht. 3 
E ſchwebt bei uns ein Concurs über das Vermoͤgen des hieſelbſt auf dem 
Vorſchloß verſtorbenen Kraͤmers peter Penner, der ſchon zu Polniſchen 
Zeiten ſeinen Anfang genommen, bis jetzt aber nicht hat beendiget werden koͤn⸗ 
nen, weil die Acten fehlten und die Glaͤubiger der Maſſe nicht bekannt waren. 
Nach einem Vermerk in den jetzt zum Theil aufgefundenen Acten ſollen folgende 


Glaͤubiger der Maſſe bekannt geweſen ſeyn: 
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1, die Wittwe Entz hieſelbſt, 2 175 

2, der Kaufmann Chriſtian Friedrich Norn, 

3, der Kaufmann Achenwall, 

4, die Wittwe Lange, 2 

5, die Leinwands haͤndlerin Lange, ſaͤmmtlich zu Elbing, 

6, der Kaufmann Friedrich Horn, 

7, der Kaufmann ssennig, A ; 

8, der Kaufmann Vieritz, ſaͤmmtlich zu Danzig, und 

9, der Kaufmann Treibub zu Koͤnigsberg. A 2 

Da der jetzige Aufenthalt dieſer Gläubiger nicht auszumitteln iſt, ſo wer⸗ 
den fowohl dieſelben oder deren Erben als auch die etwanigen unbekannten 
Gläubiger der Maſſe aufgefordert, ſich innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in 

n termino den 28. Auguſt 1820 
allbier zu Rathhauſe zu melden, ihre Forderungen anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, beim Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die jetzt vorhandene Maſſe praͤcludirt und ihnen gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden oll. 

Es wird uͤbrigens bemerkt, daß der Betrag der Forderungen der obigen 
genannten Glaͤubiger aus den Acten nicht hervor gehet und daß die jetzt vor⸗ 
handene Maſſe naͤmlich mit Einſchluß der aufgelaufenen Zinſen za8 Rbl. 
26 Gr. betraͤgt. 

Marienburg, den 25. April 18:0. N 

Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


j „ Bie kia n n m anch un g e n. 
Gewa des hier aushaͤngenden Subhaſtations-Patents ſoll der dem Ein⸗ 
ſaaſſen Cyprian Bylang erb- und eigenthuͤmlich zugehoͤrige und auf 
78 Rthl. 84 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof in Milbantz mit Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und 15 Morgen 931 Ruthen Culmiſch Acker⸗ und Wie 
fenland im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terininis 
i den 29. Juni, den 31. Juli und den 1. September c. 5 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt oͤffentlich gerichtlich verkauft und im letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen mer: 
den, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanigen unbekannten 
Real⸗Glaͤubiger bis zu dieſem Termine art liquidandum vorgeladen werden, wi⸗ 
drigenfalls fie nachher mit ihren Anforderungen an die Kaufgelder⸗Maſſe präs 
cludirt werden ſollen. 8 
Dirſchau, den 15. Mai 1820. i 
R nialich Weftpreflifehes Landgericht Subkau. 
Der Beſitzer des Ritterguts Wuſſow in Pommern bei Lauenburg, 8 Mei⸗ 
len von Danzig und 6 Meilen von Stolpe iſt Willens einen Eiſen⸗ 
oder Kupferhammer auf eigene Koſten zu erbauen. Betrierswaſſer und Gefälle 
iſt zureichend vorhanden. Gartenland und Viehweide wird dem Etabliſfement 
2 


vetheife, die erforderlichen Kohlen werden geliefert und allenfalls auch der 
a der rohen und ausgeſchmiedeten Waaren wird übernommen werden. 
Licbpaber zum Kauf, zur Erb⸗ oder Zeitpacht belieben ſich bei dem Oberwirth⸗ 
ſchafts Inſpe tor Hrn. Hering daſelbſt, perfönlich oder in poſtfreien Briefen zu 
melden, ihre Erbietungen abzugeben und nach Abſchluß derſelben das Naͤhere 
wegen der Anlage, die in 6 Monaten vollendet ſeyn kann, feſtzuſetzen. 

Di St. Bartholomai⸗Kirche gehoͤrige Predigerhaus auf dem Kaſſu⸗ 

biſchen Markte oder Faulgaſſe No. 971. und 972, beſtehend aus 
7 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuͤchen, einer Wagen⸗Remiſe, Holzſtall, Apartement, 
Hofplag: nebſt Garten, wird zu Michaeli d. J. leer, und daher zur Miethe an 
den Meiſtbietenden ausgethan werden, wozu ein peremtoriſcher Termin auf 
i BT den 8. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr 
bei dem verwaltenden Vorſteher Hrn. Barpp in der Boͤttchergaſſe No. 1037, 
angeſetzt worden iſt. Die Mieths bedingungen werden im Termine bekannt ger 
macht werden. 
Danzig, den 26. Juli 1820. 5 
Das Kirchen⸗Colle gium zu St. Bartholomaͤi. 


7 7 


ke JJC ̃ Äi A BE BE 
ontag, den 7. Auguſt 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die 
. Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Kalkaun⸗Speicher in 


der Muͤnchengaſſe belegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen banre 
BVezahlung verſteuert verkaufen: : N rn 

Vierzig Ballen vorzuͤglich ſchoͤnen Ruſſiſchen Vlaͤttertoback und einige Tone 
nen ganz feine Engliſche Schwärze, ſehr brauchbar fuͤr die Herren Maler. 


Beide Artikel werden beſtimmt suserstagen. 
Einige Faͤßchen Engliſche zubereitete und trockene Farbe. * 
Wontag, den 7. Auguſt 1820, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
M Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen; 
1000 Kruͤge fo eben angekommenes friſches Geilnauer Geſundheits⸗Brun⸗ 
nenwaſſer. 5 5 b 225 l 
= er. den 7. Auguſt 1820, Vormittags um to Uhr, werden die Maͤkler 
Hildebrand und Momber im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbieten⸗ 
den durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: i 8 
10 Ballen extra friſchen Hollaͤndiſchen Hopfen, welcher ſo eben mit Capt. 
S. J. de Roos angekommen iſt. e 
Dienſeos, den 8. Auguſt 1830, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden ee 
Ein auf der Speicherinſel ‚Hiefeloft in der Thurmgaſſe am ſchaͤfereiſchen 


2 
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Waſſer gelegene Bauſtelle No. 9. des Hypotheken⸗Buches, auf welcher noch 
zum Theil die maſſiven Mauern des ehemaligen Tuͤrken⸗Speichers ſtehen. 
Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. 
See, den 10. Auguſt 1820, ſoll in der Kirchenwohnung Johannis⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 1367. an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Danz. gangbarem Gelde durch Ausruf verkaufe werden. ’ 
An Mobilien: eine 24 Stunden gehende Schlaguhr im Kaſten, diverſe 
Tiſche und Stuͤhle, Bänke, Bettraͤhme. An Kleider, Linnen und Betten; tu⸗ 
chene und boyene Mäntel, Ueber: und Klappenroͤcke, Welten und Hoſen, Ober⸗ 
und Unterhemden, Halstuͤcher, Handtücher, Servietten, Ober- und Unterbetten, 
Kiſſen un) Pfuͤhle. ö . f 
Zinn, Kupfer und Meſſingzeug, Irdengeraͤthe, wie auch ſonſt noch brauch⸗ 
bare Sachen mehr. 8 5 
reitag, den 17. Auguſt 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler 
Rarsburg und Günther in oder vor dem Artushofe für Rechnung (wen 
es angeht) durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden egen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel, verkaufen: 5 
Circa 58 Laſt Weitzen, liegen auf dem Wloclawekſpeicher 2 Trep. R. H. 
hinten und 3 Trep. R. H. 
Circa 11 Laſt Weitzen, liegen auf dem Speicher die eherne Schlange, fünf 
Trep. nach hinten. 2 
Er den 17. Auguſt 1820, Vormittags um 1o-Uhr, fol auf freis 
a willizes Verlangen in Groß⸗Buͤrgerwalde in der aten Trift auf den 
18 Morgen Hospital⸗Land circa 50 Köpfe gut gewonnenes Pferde⸗ und Kuhheu 
Koͤpfeweiſe an den Meiſtbietenden durch offentlichen Ausruf verkauft werden. 
Der Zahlungs⸗Termin ſoll bei der Au tion bekannt gemacht werden. f 
Die Herren Kaͤufer werden erſucht ſich zur angezeigten Stunde an Ort 
und Stelle dort einzufinden. 2 2 
ontag, den 14. Auguſt 1820, foll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. Geld, zahlbar in Pr. Cour. 
den Kehl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden. 
An Uhren: mehrere goldene und ſilberne Repetieruhren, tombachene Tas 
ſchenuhren, goldene Pettſchafte, goldene Schluͤſſel, 2 meerſchaumne ꝓfeifenkoͤpfe 
mit Silber⸗Beſchlag und Kette. An Porcellain und Fayence: porcell. Eistöpfe, 
Fruchtkoͤrbe, Confectteller, Schuͤſſeln, durchbrochene Deſertteller, Jaſſen, Schmand⸗ 
und Milchkannen, fayence durchbrochene Teller, geckigte Fruchtkoͤrbe nebſt Uns 
terſatze, Salatſchuͤſſeln, Terrinen, Leuchter, wie mehreres Irdengeraͤthe. An 
Gläfer: Karafinen, groſſe und kleine Kronleuchter, gläferne Lampen in bronzir⸗ 
ter Einfaſſung, Champagner, Wein und Bierglaͤſer. An Mobilien: 1 groſſe 
3 Tage gehende Singubr im geſtrichenen Kaſten, 1 moderne bronzirte Tiſchuhr 
mit einem glaͤſernen Gehaͤuſe, groſſe und kleine Spiegel in mahagoni und ges 
ſtrichene Rahmen, mahagoni gebeitzte und geſtrichene Secretaire, Comwoden, 


* 
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Klapp⸗, Thee. Waſch⸗ Spiegel⸗ und Anſetztiſche, Eck-, Glas⸗, Kleider⸗ und Lin⸗ 
nenſchraͤnke, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen, groſſe illuminirte Rupferfüiche 
unter Glas in mahagoni ſchwarzen und gebeitzten Rahmen, * Engl. polirtes 
Bettgeſtell mit feinen Gardſenen, Bettſchirme und Vettraͤhme. An Kleider, Lin⸗ 
nen und Betten: tuchene Mäntel, Klappen⸗ und Ueberroͤcke, Hoſen und Weſten, 
ſeidene, kattunene und leinwandne Bettbezüge, Bettlaken, Gardienen, Handtücher, 
Servietten, Tafellaken, Ober- und Unterbetten, Madratzen, Kiſſen und Pfuͤhle. 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und mehreres Eiſengeraͤthe. An Warren: meh⸗ 
rere Materialwaaren in diverſen Quantitäten, beſtehend in Canehl, Mus caten⸗ 
bluͤthe und Muscatnuͤſſe, Engl. Gewürz, Capern Oliven, Kreidnelken, Mandeln, 
Roſienen, Moscobade, Reismehl, Pflaumen, Sago- und Schwadengruͤtze, Candit, 
Koriander, Cordemom, Allaun, Berliner und F. C. Blau, Thee, Indigo und 
diverſe Sorten Papiere, Tobacke und Waagſchaalen. 


aun, den 15. Auguſt 1820, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vor 
2 dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: se EN | 
Ein auf der Speichers Infel in der Milchkannengaſſe belegene Bauſtelle, 
fol 29. B des Erbbuches, wo ehemals der Speicher unter dem Zeichen, der 
Schwerdtſiſch geſtanden. Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. Das Kaufpraͤ⸗ 
tium kann beim Aufbau eines Speichers a 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen darauf 
verſchrieben werden. > 


Y ittwoch, den 16. Auguſt 1820, und die folgenden Tage Vormittags um 
s 9 Uhr, ſoll im Hospital St. Gertrud zu Petershagen durch ötfentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Courant gegen baare Bezah ung 
verkauft werden a 

Diverſe Stuben: und Taſchenuhren, Commoden, Spinder, Tiſche, Stühle, 
Linnenzeug und Betten, Manns⸗ und Frauenhemden, ſeidene, cattune und lin⸗ 
nene Tuͤcher und Schuͤrzen, tuchene, ſeidene und cattune Manns und Frauen 
kleider und Ueberroͤcke, diverſe Pelze und Sommer: Mäntel, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eiſen- und blecherne Wirthſchaftsgeraͤthe, diverſe Fayence und Irden⸗ 
zeug und andere nutzbare Sachen mehr. Br ML 
„ Raufluflige werden demnach erſucht, ſich daſelbſt zur angefegten Stunde 
der Tage zahlreich einzufinden. 8 


20 Donnerſcag, den 17. Auguſt 1820, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem. Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. gang⸗ 


barem Gelde durch Ausruf verkauft werden: 


1 braune Stute ganz geſund im Fruͤhjahre mit einem Arabiſchen Hengſt 
belegt, 1 ſchoͤner Holſteiner Wagen auf 4 Perfonen, ſehr bequem, 1 und ꝛſpaͤn⸗ 
nig zu fahren, mehrere Halbwagen, Gaſſenwagen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, 
Sattel, Riemenzeug, Halfter, wie auch fonften zur Stallgeraͤthſchaft mancherlei 
dienliche Sachen mehr. 8 
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E Bertaufinnbewesbiher Sachen. 127948 
Das in der Frauengaſſe unter der Servis⸗No. 878. gelegene, ſehr bequem 
und fo eben von auſſen und innen in den beſten Zuſtand geſetzte Haus, 

iſt unter vo theilbaften Bedingungen, für einen maͤſſigenpreis, aus freier Hand 

zu kaufen, oder auch für einen billigen Zins zu miethen und nach Mis 
chaeli oder auch ſogleich zu beziehen. Kauf- oder Miethsluſtige belieben ſich 
in der erſten Etage des in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hauſes zu 

melden. 9 223 a 

ie privilegirte Medizin⸗Apotheke in der Oſtpreuß. Stadt Neidenburg ſoll, 

D Veränderung wegen, aus freier Hand verkauft werden. In dem mit 

Acker verſehenen noch neuen groſſen maſſiven Wohnhauſe befindet ſich in der 

untern Etage, neben bequemen Wohnſtuben, die Apotheke und Laboratorium; 

die obere Etage iſt zur Vermiethun bequem eingerichtet und traͤgt gute Miethe. 

Kaͤufer belieben ſich baldigſt in poſtfreien Briefen an die Handlung Ludwig 

Alſen in Elbing zu wenden und koͤnnen ſehr billige Bedingungen erwarten. 
D* alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse No. 293. mit 

eingerichteter Brandwein. Distillation siehet unter sehr vortheilhaf- 
ten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen, 

Das Nahere auf Mattenbuden No. 259. 


= Verkauf beweglicher Sachen. f 
Eura ſchoͤne Holl. Heringe in 78, Holl. Kabliau in + Tonnen, fo wie auch 
505. 6 ſchoͤne Franz. Sardellen in , 3 und 2 Anker find zu haben Jopengaſſe 
o. 564. 
Z 1 e Dominik empfehle ich mich mit vorzuͤglicher weiſſer 
und Schwamm⸗Seife. Auch nehme ich Beſtellungen auf Lichte und 
gruͤne Seife an, die ich in beſter Guͤte zu liefern im Stande bin. Mein Logis 
iſt im Hotel de Thorn, meine Bude ohnweit der Reitbahn. . 
Simon Stampe aus Braunsberg. 


Hundegaſſe No. 80. ſind Regenſchirme zu billigen Preiſen zu haben. 


TFrriſcher Kirſchwein, wie auch neuer Champagner⸗Wein 
JJ ift für billige Preiſe zu haben bei „ 
Daniel Feyerabendt, Breitethor No. 1935. 


Einen geehrten Publico beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, wie 
— ich waͤhrend dem bevorſtehenden Dominiks-Markt fortfabren werde, 
mein noch völlig ſortirtes Waarenlager, beſtehend in ſchwarzen und couleurten 
Atlas, Gros de Naples, Gros de Pologne, Levantine, Florence, Zindel⸗Taft, 
Sammet, Halbſeiden⸗Zeugen, ſeidenen Tuͤchern, ſeidenen Bändern, groſſe und 
kleine Merino-Suͤcher, Baſttuͤcher, Nanquins, Piquee, ſeidene, baumwollene und 
zwirne Manns, und Frauenſtruͤmpfe, Schlafmuͤtzen, Caſimir, Cords, Vombaſin, 
Weſtenzeuge, Reitdecken, Spitzen, Sammt⸗Mancheſter, lederne Handſchuhe, ges 


+ 
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ſtrickte wollene Manns⸗Jacken, Piquke⸗ Bettdecken, Battiſt⸗Nouſſelin, Regenſchirme. 
weiſſe, ſchwarze und graue Damenfedern, ſuper feiner Hemden⸗Flanell, Marly, 
ganz achtes Eau de Cologne, Pomade, Riechwaſſer, porcellaine Taſſen, plat⸗ 
tirte Plattmenagen, Leuchter, Suppen⸗ und Theeloͤffel, Sporen, lackirte Thee⸗ 
bretter, Brodkoͤrbe, Bouteillen⸗ und Lichtſchecren⸗Anterſaͤtze, Spucknaͤpfe, Zucker⸗ 
kaſtchen, Naͤhkaͤſtchen, Arbeitsbeutel, bronzirte Sheemaſchienen mit Plattirung, 
Lichtſcheeren, mahagoni Raſierkaͤſtchen, Saͤbel und Saͤbel⸗Gehaͤnge, doppelte Ge⸗ 
wehre, Pfeifenkoͤpfe, Dofen, Meſſer und Gabeln, Reit- und Fahrpeitſchen, Spar 
zierſtöcke, Eigarrodoſen, Scheeren, Kleider- und Zahnbürſten, Traghänder, gol⸗ 
dene Ringe, Ohrringe und Fuchnadeln, Fingerhuͤte, Halsketten, Uhrketten und 
Pettſchafte, Kuͤmme, Paß ſchloͤſſer, Ordensbaͤnder, Drathband, ſchwarze Wachs⸗ 
Mouſſeline, couleurte marmorirte Wachsleinwand und viele andere brauchbare 
Waaren mehr, zum Koſten⸗ und auch fehr bedeutend unter dem Koſtenpreiſe zu 
verkaufen, indem ich nach meiner fruͤhern Anzeige ganz damit aufraͤumen will 
Zugleich bemerke ich noch, daß ich ein Commiſſions⸗Lager von den feinſten 
und modernſten Engl. Filzhuͤten aus einer der vorzuͤglichſten Fabriken disfer 
Tage erhalten, die ſich durch ein ſchoͤnes Facon und Wuͤrde ganz vorzuͤglich 
auszeichnen, und welche ich ebenfalls zu den niedrigſten Fabrikpreiſen verkaufen 
kann. Indem ich um einen zahlreichen Beſuch bitte, füge ich nur noch hinzu, 
wie ich während dem Markte in den langen Buden meine gewoͤhnliche Stelle 
beziehen werde. N Joh. Chr ſt. Axt. 
„Schacht zeiget biedurch an, wie er dieſen Dominik mit feinem 
* Waarenlager nicht wie bisher in den langen Buden, fondern in feinen 
Haufe Schnüffelmarkt No. 639. ausſtehen wird. ; >: 
Mehrers neu eingegangene Gattungen Engl. und Franzoͤſiſche feine Calicos, 
Umſchlagetuͤcher aller Art, Gros de Pologne, Gros de Naples, Levantine in 
allen Farben, wie auch Halbſeidenzeuge, Brabanter Spitzen, Bielefelder, Schle⸗ 
ſiſche auch Ruſſiſche Leinwand, Battiſte und dergleichen Tücher, wie auch feine 
leinene Schnupftuͤcher, alle Sorten Tiſchzeuge, Servietten, Handtuͤcher, ganz 
neue Art Weſtenzeuge und mehrere Waaren zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Gebrüder Fiſchel empfehlen ſich E. bochgeehrten Publico zum bevor⸗ 
. ſtehenden Dominik mit einem ſo eben von der Meſſe erhaltenen neu 
aſfortirten Manufacturs und Modewaaren⸗Lager, beſtehend in den modernſten 
Zeugen zu Kleider und Ueberroͤcke, Stuffs, Bombaſins, verſchiedenen modernen 
Ginghams, eine neue Art 4 couleurten Strip⸗Cord zu Damenkleider, abgepaßte 
Kleider im neueſten Geſchmack, weiſſer und rother Rips, carirte und andere 
moderne Cattune, moderne Meubel-Cattune, Jaconett 2 und 8, ferner eine neue 
Sorte Imitation Shawls, kleine und groſſe Zebra⸗Sbawls und Zebra⸗Tuͤcher, 
Damask⸗ nud Waterlos⸗Tücher, verſchiedene kleine Shawls, kleine ſeidene Gros 
de Paris, Patent- und Figuret⸗Tuͤcher, ganze und halbe! Merino⸗Fuͤcher in als 
len Farben mit aufgeſetzten und brodirten Borten, ordinaire mittle und feine 
groſſe Merino- und wollene Tücher in verſchiedenen Gattungen, diverſe Wiener⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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and Cattun⸗Tuͤcher im neueſten Geſchmack, geſtickte und andre Haubenzeuge, bro⸗ 
dirte Mull⸗Striche, Brodier- und Ziehmull, ‚Achte Spitzen in den neueſten Mus 
ſtern, ſchwarze und weiſſe Petinet Spitzen, Frangen in allen Gattungen, Fran⸗ 
zoͤſiſcher Batkiſt, ſchwarze Straußfedern, Sammet, Webe⸗Leinnen in allen Num⸗ 
mern, moderne Caſimire und verſchiedene neue Weſtenzeuge, Engl. Damen⸗ und 
Mannsſtruͤmpfe, Oſtindiſche Baſttuͤcher, Nanguins in allen Farben, breiter Bett⸗ 
drillich, Federleinnen, roth carirtes Bettzeug, Bomſin, Parchent, feine Koͤper⸗ und 
Hemden⸗Flanelle, Strickgarn, Damen⸗ und Manns handſchuhe in allen Farben 
und Gattungen, brodirte Halstücher für Herren und noch mehrere andere Waa⸗ 
ren, alles ge den billigen, Preiſen, und vorzüglich, empfehlen ſich dieſelben mit 
einem vollkommen aſſortirten Lager von ſchwarzen Levantins, Race de Mohr, 
Florence in allen Farben, Gros de Berlin, Be fte e Mohr zu Stuͤhle 
und Sophas, worin fie beſonders die nur moͤglichſt billigſten Preiſe verſie he 
Können, und bitten demnach E. geehrtes Publieum um einen zahlreichen Veſach 
Indem ſie eine reelle und prompte Behandlung verſprechen, zeigen ſie zugleich 
an, daß ſie waͤhrend der Dominikszeit nicht unter den Buden ſtehen, ſondern 
en AR eee in der Heil. Geiſt- und Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1016. blei⸗ 
ben werden. a f f . HR 


er Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing empſtehlt 
ſich zu dieſem Dominiks⸗Markt feinen Freunden und Goͤnnern mit ei⸗ 
nem Lager ſchoͤner marmorirter weiſſer Seife und erſuchet zugleich ihn mit Auf⸗ 
trägen auf gruͤne bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Lein⸗, Ruͤb⸗ und 
Hanfoͤl geneigt zu beehren. Die anerkannt vorzuͤgliche Bonität meiner Fabri⸗ 
kate und die billigſten Preiſe erwarben mir das Zutrauen, das eine immer re⸗ 
elle Behandlung auch ferner mir erhalten werden; ich ſchmeichle mir daber mit 
der Hoffnung auf zahlreichen Zuſpruch und recht viele Aufträge, die ich in mei⸗ 
ner Bude, unter denen an der Reitbahn, oder in meinem Logis: bei Herrn 
Keiler am Langgaſſiſchen Thor No. 45. einzureichen ergebenſt bitte. 
3 1 f Friedrich Baumgart. 
N Hartzig, aus Berlin, empfiehlt ſich mit einem fortirten Lager von 
„ e Periner und Strumpf⸗Waaren, eigener Fabrik, als & bis i breiten 
Fetinet, Spitzen, Tull, Schleier und Tücher, weiß Und ſchwarz, grüne und weiſſe 
Petinet⸗Soufflee⸗Schleier, Hauben und Blain in mehrerlei Muſter, extra feinen 
Damenſtrümpfen, Unterröden 2c. einem Sortiment achter Spitzen in Stuͤcken 
und Reſter, wie auch einem ſchoͤnen Sortiment extra feinen und mittel feinen 
glatten Gazen, broſchirten geſtreiften und Zieh⸗Gazen zu ſehr billigen Preiſen. 
Er ſtebt aus in den langen Buden vom hohen Thor kommend die zte Bude 
linker Hand. 8 | 
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Levin Seelig & Comp. aus Sunderland in England empfehlen ſich 
l einem hieſigen und auswaͤrtigen Publico mit einem wohl aſſortirten Fa⸗ 
nn zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markt. Da fie mit allen möglichen 
rtikeln, welche zur haͤuslichen Wirthſchaft gebraucht werden, verſehen find, fo 
ſchmeicheln fie ſich eines gefälligen Zuſpruchs und verſprechen die billigſte und 
prompteſte Bedienung. Ihr Logis iſt Breitegaſſe No. 1141. beim Weinhaͤnd⸗ 
ler Hrn. Kruczynski. 35 = 
it Rheinwein, von 16 gGr. bis 3 Rthl. 12 gGr., Franzwein von zwölf 
Duͤttchen bis 1 Rthl. 8 gGr. pr. Bouteille, Deſertweine, Rumm, Por⸗ 
ter und Selterwaſſer, wie auch friſchen Kirſchwein, empfiehlt ſich unter Zuſiche⸗ 
rung einer billigen und guten Bedienung x 
Br Cbriſtian Carl Kesler, Langenmarft No. 423. 


J. Cohn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, em 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem aſſortirten La⸗ 
ger ſchwarz und couleurter Seiden⸗Levantine, Taffente, Florence, Race de Mohr, 
Atlaſſe, Gros de Naples, Gros de Pologne, Marceline und Taft ecocaiſe in 
glatten und ſtreiſigen Zeugen, ſeidenen und wollenen Shawls, ſeidenen und me⸗ 
kino groſſen und kleinen Tuͤchern, Sammet, Sammt-Mancheſter, halbſeidene 
Ginghams, glatte feine und wattirte Piqukes, Cambry, Moulls, Mouſſeline, ab: 
gepaßte Kleider, feine Gaze und Spitzen, Damenſtruͤmpfe und ſafftane auch 
Zeug⸗Schuhe und Pantoffeln, baumwollen Strickgarn, fo wie mehrere Putz- und 
Galanterie⸗Waaren. Logirt wie bisher auf dem erſten Damm beim Buchbin⸗ 
der Hrn. Franz. ASERN 

; Fischen Kirschwein verkaufen 
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Fu Paul Schnääse & Sohn. 
aan empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Dominik mit einem guten 
Sortiment Kupferſtiche, Landcharten, Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen, Zeis 
chen⸗Materialien, wie auch mit aͤchten meerſchaumnen Pfeifenkoͤpfen und ver⸗ 
pricht billige Preiſe. Sein Stand iſt in den langen Buden vom hohen Thor 
ommend rechter Hand die 2zſte Bude. G. Griſotti, aus Frankfurt a. d. O. 
Gebruͤder Streiff & Sohn aus Glarus in der Schweiz, beziehen 
dieſen Dominik mit ſeidenen, baumwollenen und leinenen Waaren, 
verſprechen reelle Bedienung und billige Preiſe. Ihr Logis iſt bei dem Kunſt⸗ 
drechsler Hrn. Job. Jacob Gurk Breitegaſſe am breiten Thor No. 1919. 
N Franz Wenzel aus Boͤhmen empſtehlt ſich mit fein aefchliFenen 
und criſtalliſirten Glaswaaren eigener Fabrike, fo wie auch mit feinen 
weiſſen boͤhmiſchen Zwirn 1c., er verſpricht die billigſten Prelſe und reellſte Bes 
dienung. Sein Stand iſt in dem gegenwaͤrtigen Markt in den langen Buden. 
M., D. Oppenheim aus Elbing emoſtehlt ich zum gegenwartigen 
Dominik mit einem wohl aſſortirten Manufactur⸗Waaren⸗Lager en gros, 
ver ſpricht billige Preiſe und reelle Bedienung. Logirt in der Breitegaſſe No. 
2104. beim Bernſteindreher Hrn. petzel. 


> Ar angenehmen und nüglichen Gefchenfen 
owobl zur Belehrung und Unterhaltung der Jugend beiderlei Geſchlechts, als 
auch für Erwachſene, finder man in der Gerhardſchen Buchbanolung, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 755. eine Auswahl der beſten Kinder- und Jugendſchriften und 
ilderbuͤcher, Spiele zur geſellſchaftlichen Unterhaltung, die neueſten geographi⸗ 
ſchen Charten, ſehr gute Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Verlegeblätter zum 
Zeichnen, feine und erdingire Kupferſtiche, Engl. und einlandiſche Fuſchfar ben 
in Kaſtchen, Muſter zur Tapiſſerie⸗Arbeit und zur weiſſen Stickerei (unter letz⸗ 
tere mehrere gauz neue ſehr geſchmackvolle zu Hauben, Kragentüͤchern ꝛc.), viele 
wiſſenſchaftliche Werke, zum Theil ſchoͤn gebunden, Andachts bucher ꝛc. 

Beſtellungen auf nicht vorraͤthige Buͤcher koͤnnen poſttaͤglich gemacht wer⸗ 
den, und erfolgt die Ablieferung des Beſtellten, wenn es von Leipzig verſchrie⸗ 
ben wird in is, von Berlin aber in 11 Tagen. In kürzerer Zeit kann Nie⸗ 
mand etwas liefern, wenn er es auch verſp echen ſollte. 8 

A verfehlen nicht Einem hochgeehrten Pu⸗ 
SR diico anzuzeigen, daß jeder ſeparat dieſen Do⸗ 
miniks⸗Markt mit guter Thorner weiſſen Seife an der ge⸗ 
wohnlichen Stelle ausſtehen werde und erwarten, vermoͤge 
der Güte der Waare und dem moͤglichſt billigen Preiſe er 
nen raſchen Abſatz. . 

Uebrigens machen ſie noch Ein geehrtes Publicum darauf 
aufmerkſam, daß dieſes Jahr auſſer ihnen niemand mit aͤchter 
Thorner weiſſen Seife qusſteht. Joh. Em. Saenger, 

Danzig, den 3. Auguſt 1880, Gotth. Wm. Saenger, 

2 Joh. Michael Wendiſch, 
8 | Seifenſieder aus Thorn. 
inem reſp. Publico empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik mit mei⸗ 
nem, Hundegaſſe Ro. 263., neu eingerichteten Waarenlager, beſtehend 
aus diverſen Engl. Manufactur⸗Waaren, als: feine cattune Shawls, abgepaßte 
Damenkleider, glatte, geſtreifte und quadrirte Mouſſeline ſowohl weiß als mehr⸗ 
farbig, alle Gattungen Rips, Battiſt⸗Mouſſelin, Baſtard⸗Medium, Madras und 
Dimity bis zur moͤglichſten Feinheit, moderne Piguee⸗ und Toilinett⸗Weſtenzeuge, 
feine weiſſe Halstuͤcher fuͤr Herren, Hemdenflanell, geſchmackvolle Commode⸗ und 
Tiſchdecken in allen Farben und Groͤſſen, feine Engl. Damenſtruͤmpfe, Net, 
baumwollene Tragbaͤnder, alle Sorten Engl. Strick und Nähbaumwolle, Hands 
ſchuhe, ſeidene Regenſchirme, Windſorſeife, feines Engl. Poſtpapier. Ferner 
ein vollſtaͤndiges Sortiment von fo eben erhaltenen Engl. Fayence und Stein 
zeug Waaren, beſtehend in feinen Thee⸗Servicen und Taffen, Theeſaͤtzen aller 
Art, Thee und Kaffeekanne, Toͤpfe von allen Gröffen und Formen, Blumen⸗ 
f 3 
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toͤpfe und Vaſen, gewohnliche Taſſen, Teller, Waſchſchaalen und Kannen und 


viele andere dergleichen Sachen. f ER 
Da ich kurzlich ſelbſt in England geweſen, und Gelegenheit gehabt habe, 
die obigen Waaren aus den beſten Fabriken anzukaufen, ſo kann ich ſolche jetzt 
auch bedeutend billiger als fruher ſtellen, und ſchmeichle mich daher eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs. Fr. Wm. Faltin. 
a a“ meinem Meublen⸗Magazin ſteht unter mehreren ſauber polierten maha⸗ 
f goni, birnenbaum und birkenen Meublen auch eine Engl. acht Tage ge⸗ 
hende Spieluhr im mahagoni Kaſten zu verkaufen. Auch ſind jetzt wieder ei⸗ 
nige von den Sorge und Schlafſtuͤhlen fertig, welche fo häufig gefucht wurden. 
0 5 ; Joh. Fuhrmann, im Baͤrenwinkel. 
2222ͤĩ U MDD Dmg 
Gebruͤder Hudſchoon aus Amſterdam | 
Ei empfehlen ſich zum euffenmate allen hohen Herrſchaften, fo wie E. hoch- X 
8 verehrten Publiko mit der vom ihnen ſelbſt fabrizirten neu: erfundenen 2 
8 tee + : jo: genannten 8 8 
HGollaͤndiſchen Wichſe. ö 0 
VDieſe Wichſe iſt ſehr glaͤnzend, und dient nicht allein zu Stiefem 
und Schuhen, ſondern auch zu Wagen⸗ und Pferdegeſchirr; fie giebt einen 
= ſchoͤnen Glanz und. erhält auch das Leder, ſchmutzt nicht ab, nimmt wider 
Waſſer noch Staub an, welches eine Probe beſtaͤtiget. Dennoch erhalt 
8 noch jeder Käufer einen mit unſerm Namen verfebenen gedruckten Gebrauchs = 
zettel, und nur die mit einem ſolchen Zettel verſehene Wichfe iſt für die 
wirklich Achte Hollaͤndiſche zu halten. Dieſe Bemerkung iſt uns des hab 
unentbehrlich, weil mehrere andere Arten unter den Namen der Hollaͤndi⸗ 
8 ſchen, ja ſogar der Hudſchoonſchen, zu unſerm und der Käufer Nachtheil 
& feil geboten wird. 8 g 
8 Wir ſtehen fuͤr die Guͤte unſerer Wichſe, geben ſie zu billigem Preiſe, 2 
= und hoffen alſo das Zutrauen E. hochverehrten Publikums ohnfehlbar zu 8 
gewinnen. SE x EB 
Unſer Logis iſt Breitegaſſe No. 1027. an Kohlengaſſen⸗Ecke, und un: I 
ſere Bude iſt vor dieſem Hauſe. 2 
N F 
2 een Teich⸗Karpfen ſind zu bekommen an 
Oder Radaune No. 1701, bei dem Karpfenhaͤndler 
BEE | | Wilhelm Poltzien. 
Eine eichene Badewanne mit eiſernen Baͤnden ſteht Jopengaſſe No. 57. 
zum Verkauf. f f 58 ’ 3 
S weiß doppelt Bier, Macaroni und Haarnudeln, rother Cichorien 
26 Gr. und Terpentinoͤl & 10 Gr. Danz. Cour. find, zu haben Jo⸗ 
pengaſſe No. 861. ; : 
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m“ hoher B willigung gebe ich mir die Ehre Em. reſp. publico anzuzei⸗ 
l gen, daß ich für hiefigen Platz eine Commiſſions⸗ und Sortiments⸗Buch⸗ 
handlung errichtet habe. Im Beſitz eines Sortiments allhier gangbarer Schul⸗ 
Lehr-, Religions- und Jugendſchriften, welche ſowohl gebunden wie auch crude, 
letztere für den Ladenpreis jederzeit zu haben find‘ Novitaͤten werde ich nach 
Eingang derſelben anzeigen. Beſtellungen in jedem Fache der Litteratur werden 
jeden Poſttag bis 3 Uhr Nachmittags angenommen, und von Berlin in 14 Tage 
und Leipzig ſpaͤteſtens in 3 Wochen prompt fuͤr den Ladenpreis geliefert? das 
Vertrauen zu rechtfertigen, womit zuvorkommend ſehr viele bedeutende Verlags 
Buchhandlungen Deutſchlands mich beehren, werde ich mir in dieſer Branche be⸗ 
ſonders es angelegen ſeyn laſſen, durch puͤnktliche Beſorgung in allen vorkom⸗ 
menden Faͤllen das Wohlwollen eines reſp. Publicums zu erwerben. 
22 S. Anbuthſche Papier ⸗/ Runſt⸗ uno Buchhandlung. 
Danzig, den 5. Augüſt 182 X een 1 
Anzeige von Büchern, welche in der neuen Buchhandlung, groſſe BRrämergaffe 
270.644., nebſt vielen andern für beigeſetzte Preife in Brandenb. Cour. g. 
. tentbeils gebunden und ungebunden zu haben ſind: 3 
Riemers griech. deuſch Handwörterbuch, 7, 2 Thl, 1820, zte umgearbeitete 
und vermehrte Aufl. planirt und in 2 Frb. geb. 7 Rthl. 12 gÖr. Schellers 


Tinten zu einer Architektonik, 20 9 r. Fiſchers reihe Elementar „Mathematik, 


mit 5 Kupf. 1820, 2 Kthl. 16 Gr. Plattners Unterſuchungen ub einige t, 
kopitel d. gerichtl. Arzeneiwiſſenſch. 1820, 2 Ribl. 4 St. Geſt 17 . 67 0 
37 — Gr. 


einer ganz neuen u. anſchaulichen Elementar⸗Rechnungslebre, 1820, 8 Gr. 
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meter u. Forſt⸗Jaxatoren mit einem Charten⸗Schema u. einer ill. Forſt⸗ Charte, 
1819, Rthl. 12 Gr. Beſchreib. eines neuen Wolfs u. Fuchsfanges, 1819, 
8. Gr. Bernſton üb d. Bezeichnung d. Zahlen mit Ziſſern, 1819, 4 9 Gr. 
Gersdorf, belehrende Briefe einer Mutter an ihre Töchter, 1820, 1 Rt. 8 Gr. 
Die Blumenſprache, ge Aufl. Berlin 1820, 8 Gr. nebſt Landcharten, Schul⸗ 
Atlaſſen, Vorſchriften, Vorlegeblatter einzeln und in Heften z. Zelcunen, Kupfer⸗ 
ſtiche, Japiſſerie⸗ und Strickmuster, in Heften und einzelnen Blattern, Bolton 
Tabellen, Reiszeuge, einzelne Reisfedern u. Zeichen hu ſen, wie auch vielerlei 
nützliche Artikel zur Anregung des Fleiſſes für d. Jugend. (D. Fortſetz. folgt.) 
(Eine parthie ſchwarzennd ceuleurt ſaffianer Damenſchuhe find zu 3 fl. D. 
Cour. fürs Paar, fo wie einige mit Meſſing beſchlagene Saite billigſt 
zu verkaufen, Goldſchmiedegaſſe No. 1083. r 
Verſchiedene neue Sophas mit und ohne Stuͤhle, mit Cattun, wie auch ei⸗ 
ner mit Schwarz Pferdehaartuch bezogen, alle mit Springfedern, ſtehen 
im Magazin Wollwebergaſſe No. 338. fuͤr billige Preiſe zum Verkauf. j 
g Fd Selter⸗, Pyrmonter⸗ und mehrere Sorten Mineralwaſſer, Provence 
und Lucaͤſer Oel, Sardellen, Capern, Oliven, Limonen, Parmefan⸗ und 
mehrere Sorten fremder Kaͤſe ſind zu haben in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
bei Jacob Harms. B \ | APR, 
either achtes Geilnauer Waſſer, die Krucke zu 15 leichte Duͤttchen, iſt 
n der Johannis gaſſe No. 1294. zu bekommen. 
ch werde die erſten 5 Dominikstage wieder auf dem Langenmarkt bei Mad. 


Ritz mit Tiſchzeug und feiner Leinwand ausſtehen, welches ich Einem 
geehrten Publico ganz ergebenſt anzeige. 1 E 
ee. S. Schultz, wohnhaft gegen dem hohen Thor No. 474. 


Br ga 
50 


nee, „ J. H. Rehage, aus Bielefeld 
empfiehlt ſich E. hochgeehrten Publiko zum bevorſtehenden Dominiksmarkt 
mit einem wohl aſſortirten Lager von grau und weiß gebleichter Bielefelder 
Wahrendoͤrfer Hanf Leinewand, das Stuͤck von 52 Berliner Ellen, zu 20, 2 5 
24, 26, 30, bis 50, 60 und 90 Rthlr.; Tafelgedecke in Damaſt und Drillig, 
mit 6, 12 und 18 Servfetten; roth und blaugeſtreiften Hollandiſchen Bett⸗ 
drillig zu Bettsbreite; roth und blau geſtreiften Bett⸗Parchend, 5 Viertel breit; 
gelb und roth quadrierten Bettbezug; Federleinen; feidene Vaſttuͤcher; Hollaͤn⸗ 
diſche und Schleſiſche a e mit weißen, rothen und violetten Kanten; 
abgepaſte Handtuͤcher mit einer Kante umgeben, und Handtcherzeig. 8 
bac = 5 Markt zum Erſtenmal beziehe, fo verſpreche ich die billigſte 
und Nat Bedienung, und bitte um geneigten Zuspruch. 3 
hi dein Stand iſt am Breitenthor No. 9540 51 1 
E ein t B., N. d. rer 
7 P ae Ele inmeene 
welcher ſich in den erſten 14 Tagen des Dominiks hier aufhalten wird, 
empfiehlt ſich Einem vereheungswürdigen Publiko, zu den billiaſter Preiſen mit 
einem gut aſſortirten modernen Waarenlager von Jouvelen, Bold» und Silber⸗ 


1 
1 
2 
1 


ii 


4 


Sachen, beſtebend: in Ringe, Ohrringe, Hals⸗ und Uhrketten, Kapſeln, Däniers 
abe Tabatieren, Petſchafte, Tuchnadeln, ſilberne Thee · und Kaffee⸗Maſchienen, 
Arm und Tiſch⸗Leuchtern, Zuckervaaſen, Zuckerkaſten, Thee⸗ und Kaffee Bretter, 
Frucht: und Brod⸗Koͤrbe, Sporen, Suppen⸗, Vorlege⸗, Punſch?, Schmand⸗, 
Streu-, Eß⸗ und Thee⸗Loͤſfel, Gabeln, Zuckerzangen, Beſteche von 1 bis 12 Per⸗ 
ſonen ꝛc. ꝛc. Auch nimmt er alt Silber ſtatt baares Geld an. a 
Sein Logis iſt im Glockenthor, beim Kaufmann Hrn. Graͤntz Nr. 1018. 


e e „Aus; e 


in der Mitte dar Langenbuden, vom hohen Thor kommend linken Hand, 


giebt sich die Ehre, allen hohen Herrschaften, sein vollständiges, opti- 
sches, meteorologisches und mathematisches Waarenlager erge- 
benst zu emphlelen, unter der ‚Versicherung der billigsten Preise und 
promptesten Bedienung jedes aufzutragenden Geschäftes, Es besteht in 
einer aufserordentlichen Auswahl der feinsten venezianischen "Brillen, 
von den ausgezeichrietsten Optikern geschliffen, ihren Zweck vorzugsweise 
entsprechend Da ich selbige direct aus den ersten Händen selbst beziehe, 
kann ich mit dem gröfsten Recht die billigsten Preise stellen, als conca v, 
sonvex, grüne, couscrvations u a. m. nebst den dazu gehörigen Fassun- 
gen, in Silber, Schildpatt, caldariſcham Era, feinem Stahl, Horn, Fischbein 
und plattirt groſse engl. Perspective, dergleichen kleinere und Theater- 
kuker, doppelte und einfache Longuetten, Vergröſserungs- Gläser zum Le 
sen, botänische Lüpen, dergleichen für Handwerker, Vergröſserungs- Spie- 
gel, Alcoholömerer, Branntwein- und Liqueurprober. Alle Sorten der 
feinsten Bijouterjen und Quincallerien, als: Ringe für Herren und Damen 
mit „und ohne Steine, Tuchnadeln, Ohrringe, Uhrschlüssel, Petschafte, 
“Uhrketien, Damens-Halsketten, Medaillons zu portraits „und Haarlocken, 
Kreuze und andere Kleinigkeiten an. Colliers und Ohrringen zu tragen, 
Schörpen, Schlösser, Fingerhüte, Zahustecher Und Collier-Schlösser, Thee- 
sieben, Zuckerzangen, Thee, Salz:, Sahn- und Zuckerlöflel, Strickringe, 
Sırickscheiden, Zigaro- Mundstücke, Tambour-Etuis, Schlösser-Haken, Kin- 
derklappern u. a m. — Herren- und Damen- Toiletten in allen Formen, 
Gröfsen und Preisen, mit und ohne Spielwerke und Instrumenten, Seifdo- 
sen u. s. w goldene und silberne Taschenuhren mit und ohne Repetir- 
werk. Enz}. Stahtwaaren, als: Tisch- Messer und Gabe n, Trauschir-, Gar- 
zen- und Okulir-Messer, alle Sorten Taschen- und Fe ermesser von 1 bis 
12 Klingen und Instrumenten, mit Scheeren u, d. m. Rasir Messer in 
allen Sorten. Alle Gattungen von Scheeren, als: Papier., Laden und 
Nägelscheeren, desgleichen kleine für Damen, dito mit gebogene Griffe 
(4 la Ture), Licht-Scheeren aller Art, patent Korkzieher, patent Näh- 
nadeln mit goldenen Ohren den Brief zu6Gr, dergleichen ge- 
wöhnliche Sorte à 100 zu 6 Gr., Präsentir Nadeln sortirt à Brief 12 Gr., 
siählesne und silberne Geldbörsen u. s, w. Tassen nach der neuesten 


NR aa 


# 
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5 vom feinsten franz. Porcellain mit und ohne fond. dor. Frans. 
e Bau de Cologne Nro. 10 et 12, degglsichen ächtes Kolni- 
sches Wasser aus der Fabrik des F. VI. Farina, Eau de Heclins Eau de la 
Vande simple ‚double et autre, Huile antique, Pomatlen in allen Sorten, 
Zahn und Räucherpulver, Zaven de rose; de Violet, de Vanille in allen 
Geruch, Seifenkugeln, Seifenpulver, Rouge vegetal in Porcellain- und 
Fayence-Töpfen, Rauge sauper fin de Mamelue et vinaigre de rouge, äch- 
tes türkisches Rosensl (welches zwar mitunter verfälscht gefunden wird, 
ich aber einem Jeden auf Pflicht und Gewissen die Aechtheit versichern 
kann) ein Flacon 1 Zoll lang 4 1 Rthlr. 12 Gr. dito 2 Zoll x Ducaten, 
Ferner italienische Tabatieren und Tabackspfeifſen in allen möglichen 
Formen und ausgezeichneten Malereien. Pieifenköpfe in Maser, Meer- 
schaum, Türkischen Thon, Porcellain etc. nebst nebst den dazu passenden 
Röhren, als Elfenbein, Rehfüſse, Weichselröhre, (welche einen vorzüglich 
angenehmen Geruch bei sich führen) Chignon- und Diademkämme in 
ungarischen Horn und Pariser Bronce, mit Perlemutter und Steinen, 
Nacken,, Seiten» Taschen, Staub: und Friseur Kämmen, Aechten Römi- 
\ Perlen, Schottischen in allen. Farben, ‚Goldperlen, Glasperlen, Strick- 
petlen in allen Farben „ Wachsperlen, Amerikanische Perlen, Corallen, 
ranaten, Bernstein-Colliers u. a mn. ‚Kafleebreiter, Zucherdosen u. 8. w. 
Kopf-, Zahn- und Nagel- Bürsten, Bartpinsel u. s. w. Knöple aller Art, 
Reisszeuge mit der gröſsten Genauigkeit bearbeitet, Tuschkasten in ver- 
schiedenen Gröfsen, feinen Carmin-Siegellack, Engl. Dekpflaster, Hosen - 
träger aller Art, Schachspiele, elektrische Feuerzeuge ei S,. 


„werkauf unbeweglicher Sachen 


* 


wie 


e der Breitegaſſe Ro. 1159. mit dem daran verbundenen in 
der Zwirngaſſe No. 1156. ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Lieb⸗ 
aber dazu belieben ſich des Preiſes wegen in dem erſteren zu melden. 


= FR einer Hauptſtraſſe der Stadt iſt ein Logis fuͤr eine nicht gar groſſe 
Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Daſſelbe beſtehr in 
5 bis 6 hellen Zimmern, mit oder ohne Mobilien, dabei Küche, Kammern, Keller, 
Hofplag mit Waſſer, Pferdeſtall auf 4 Pferde nebſt Wagenremiſe. Das Naͤ⸗ 
here im Königl. Intelligenz-Comptoir⸗ n f 
* dem Hause Ankerschwiedegasse No. 164. sind 4 Zimmer nebst Be- 

4 dientenstube an unverheirathete Miether zu ‚überlassen, Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen, Nähe - 
res darüber in demselben Hause. 5 . i 5 IR, in 

Ii dem Haufe Pferdetraͤnke No. 1096. ohnweit dem Schüſſeldamm, ft die 
uw beſonders für, einen Boͤttcher oder Tiſchler bequeme Untergelegenheit, 
beſtehend aus einer Hinterftube, Kammer, Keller einem Hofplatz und Hinterge⸗ 
baͤude zu Michaeli miethlos. Das Nähere in demſelben Haufe, 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Zum 3. Auguſt 1920, 


Ein ſchoͤner Tag! Er trügt im Felerflelde hoch vor ſich Her der frohen Liebe Bitb, 

Dich gab er uns, fo gut, fo ſa ft, fo mild, Dich unſern König, unſern Stolz und Freude! 

Dich gab er einſt dem Kreis der hohen Deinen, die nah und fern ſich Deines Lebens freun, 

Und wie fie Dir ein Herz voll Liebe weihen, zu einem Wunſch ſich für Dein Gluck pereinen. 

So freut ſich alles denn der holden Gabe, in Dir uns einſt an dieſem Tag geſchenkt, 

Und alles ſeinen Blick zum Himmel lenkt, das ſeines Segens Thau Dich ferner labe, 

Daß Gott Dein beben lange noch erhalte, mit reinen Freuden jeder Art geſchmuͤckt, 

Und daß die Huld, womit er Dich beglückt, auch Aber allen den hohen Deinen walte. 

a iR 4 ter ch, 

Verkauf beweglicher Sachen. - 


Zinnerne Spielſachen für Knaben und Maͤdchen, beſtebem 
in Kapallerie, Artillerie, Infanterie, Fourage und Pulverwagen, Thee⸗ 
und Eß Service, alles ſauber und dauerhaft gearbeitet, ſind waͤhrend der Do⸗ 
miniks⸗Zeit in den Langenbuden die gte vom Holzmarkte kommend linker 
Hand zu haben. Ci. w, Juchanowitz. 
um bevorſtehenden Dominik empfehle mich E. geehrten Publiko mit 
3 einem ſchöͤn fortirten engl. Manufactur Waaren⸗Lager, beſtehend in 
moderne Cattune, glatten und geblümten Vaſtard, feine und ordingire Kambriks, 
Mirips, Mourfeline, Franzen, Caſimir, Corts, Sammt⸗Mancheſter, geſtreifte, 
ouleurte und oſtind. Nanquins, Merino's und Sammet zu Meubeln, Tricots, 
Bombaſſins, Parchente, Merino und ſeidene Shawls, Merino-, feidene, baum⸗ 
wollene und ſchleſiſche Linnen⸗Tuͤcher von allen Sorten, ſehr ſchoͤne Weſten⸗ 
Zeuge, coul. Damen und Herren -Handſchuhe, feidene Kleider, ſchwarzen 
Atlas und Levantin ꝛc. Ich bitte um zahlreichen Beſuch, da ich ſehr billigt 
Preiſe und prompte Bedierung verſpreche. 
Meine Bude iſt in der Breitgaſſe neben der Faulengaſſe, f 
Ä 8 S. %, Levy, aus Elbing. 
Wi geben uns die Ehre Einem reſpektiven Publiko ganz ergebenſt auzu⸗ 
zeigen, daß wir während der Dominikszeit auſſer in der Bude auf der 
langen Brücke Ro. 32. auch in den Langenbuden (vom hoben Thor kommend die lote 
Ude linker Hand) eine Niederlage unferer Handels⸗Artikel, beſtehend in allen Gat⸗ 
tungen Seide, engl. Baumwolle, Borten, Nähnadeln ꝛc. halten werden, und da wir 
immer durch billige Preiſe uud reelle Behandlung uns das Zutrauen unſerer 
reſp. Käufer zu erwerben geſucht, fo hoffen wir auf zahlreichen Beſuch, 
| 32 5 Cornelis Moor & Sobn. 
um jetzigen Dominiks⸗Markte empfehle ich aufs neue meine Material: 
und Fayence, Handlung am Langenmarkte, Kürſchnergaſſen Ecke 
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Beffens, indem ich Einem reſp. Publiko zugleich anzeige, daß mein Fayence⸗La⸗ 
ger, durch eine neue dieſer Tage eingegangene Sendung vermehrt worden iſt 
und darf man daher die beſte Auswahl, ſo wie auch die moͤglich billigſten 
Preiſe bei mir erwarten, welches auch bei den Gewuͤrz⸗ und andern Waaren 
der Fall iſt, wobei ich noch bemerke, daß bei mir auch beſter engliſcher und 
holland. Süßmiſchs⸗Kaſe, ferner: vorzuͤglich gutes und friſches Sallat⸗Oel, 
friſche Sardellen, Kaſtanien, Linſen, vorzüglich feine ſaͤchſiſche Perlgraupe, 
Wiadſor⸗ und Elbinger weiße Seife, feine engl. Schreib⸗ und Zeichen⸗Papfere, 
engl Zeichen⸗Kreide und Dinte, feiner Congo, und andere Sorten Thee nebſt 
andere Waaren billigſt zu haben ſind. E. A. Coſack. 
. Jemi & Co. aus Glarus in der Schweiß, haben das fruͤber in 
der Holzgaſſe gehabte Logis aufgegeben, und ſtehen nun dieſen Demi⸗ 
nik bei Herrn Daniel Siemens, Meſſting Arbeiter im breiten Thor Nro 1933. 
Sie empfehlen ſich mit ihren baumwollenen und ſeidenen Waaren, ſo wie mit 
ſehr ſchoͤner Schweitzer Leinewand und leinenen Tuͤchern, und verſprechen reelle 
Bedienung und billige Preiſe. N 
wei neue halb verdeckte ganz moderne Wagen, zwei breite und zwei ſchmal⸗ 
3 gleiſigte Spazier⸗Wagen, eine Troſchke, wie auch Sattel und Pferdeger 
ſchirr, find zu einem billigen Preiſe zu verkaufen Rechtſtaͤdtſcher⸗ Graben 
No. 2052. f 4 i ybbeneth. 
E Ds ich dieſen Dominiks⸗Markt nicht in den Langenbuden ausſtehem 
werde, fo empfehle ich mich E. geehrten Publikum in meiner Behau⸗ 
fung, mit einem Sortiment grauer ſowohl, als ſchwarzer Herren- und Kinder 
huͤthe, nach dem neueſten Geſchmack; durch reelle und prompte Bedienung, 
werde ich das mir geſchenkte Zutrauen zu erhalten ſuchen. — 
a ! Friedr. Wilb. Dietrich, Hut⸗Fabrikant. 
a : Tobiasgaſſe No. 156. 
a Henndiſche Papiere, beſtehend in feinen Velin; Papieren, desglei⸗ 
chen geglaͤttete feine, mittel und dünne Poſtpapiere, wie auch ſehr 
ſchoͤnes Propatria in großen und kleinen Format, werden zu aͤuſſerſt billigen 
Preiſen, en gros und en detail verkauft im Laden Langgaſſe und Matzkauſche⸗ 
gaſſen Ecke. Auch find dafelbſt die beliebteſten Varinas⸗ und Knaſter Tabacke, 
als: Varinas No. o. à 6 ft., No. 2. à 4 fl., No. 4. à 3 fl., Kl. Knaſter 
No. f. à 22 fl., No. 2. 4 2 fl., beſten Paruken⸗Taback à 1 fl. 6 gr. und ganz 
reinen aufs feinſte geſchnittenen Virginer a 1 fl. Pr. Court. p. Pfund, ſtets 
von vorzüglicher Gute zu haben. Ä Fr. Ed. Garbe. 
um gegenwaͤrtigen Dominik empfehle ich mich E. reſp. Publiko mit einem 
J ſchoͤn aſſortirten Lager ſelbſt in der Meſſe ausgewaͤhlter Schnitt⸗ und 
Mode⸗Waaren ganz ergebenſt, als: Cattune im ſchoͤnſten Geſchmack, moderne 
Halbſeidenzeuge in allen Breiten, moderne Tuͤcher und Schawls, Stufs und 
Bombaſſins in allen Farben, Seidenzeuge, Battiſſains und mehrere Artikel. 
Ich verſpreche aͤuſſerſt billige Preiſe und die reellſte Bedienung, und bitte um 
gütigen Zuſpruch; ich bin wahrend der Dominikszeit in der Breitegaſſe, vor 


1 ; 
dem Haufe des Kirſchner Meiſter Herrn Oper, unweit des Damms in einer 
Bude zu finden. : : W. S. Friedlaͤnder. 

Bei dem Sattler und Wagenfabricanten Joh. Hallmann 

ſteht ein ſehr bequemer leichter nach dem neueſten foliden Geſchmack 
gearbeiteter Halbwagen, mit Engl. Lackirung verziert, zu einem maͤſſigen Preiſe 
zum Verkauf. Rechtſtdtſchen Graben No. 2059. 
2 Möbel-Magazin, 
[Frauengasse, No. 902. 

‚- Unterzeichnete empfehlen sich mit einem wohlconditionirten Assorti- 
ment der neuesten und beliebtesten Mobilien, bestehend in allen Sorten 
Secretairs, Commoden, Sophas und Stühle, Spiel-Sophas und andere Ti. 
sche, Betigestelle &c., auf das beste und dauerhafteste aus in- und aus. 
ländischen Hölzern gearbeitet. J. G. Schäter & C. Wetzel. 

Danzig, den 5. August 1820. * $ 


N it einer bedeutenden Anzahl polierten Stuͤhle, Sophas und andern 9 
Meublen von birkenen und mahagoni Holze mit beliebigen Boys 
gen, empfiehlt ſich ganz ergebenſt der Unterzeichnete. Sein Logis iſt bei 9 
Hrn Droß am breiten Thor No. 1939. N 4 
\ S Gottlieb Ferdinand Frank, aus Königsberg in Preuſſen. 

ch empfehle mich meinen geehrten Kunden mit ganz neu erhaltenen Schnitt 
und Modewaaren, und ſtehe waͤhrend der Dominikszeit in der Vreite⸗ 
gaſſe ohnweit dem Damm in der grünen Bude aus. J. E. Loͤvinſon. 
Far J. F. Wentſcher, aus Thom, _ 
empfiehlt ſich Em. verehrungswuͤrdigen Publico bei dem je⸗ 
tzigen Dominiks⸗Markt mit allen Sorten der bekannten vor⸗ 
zuͤglichſten ächten Thorner Pfefferkuchen, fo wie auch Koch⸗ 
pfefferkuchen, und die billigſte Bedienung verſprechend, bittet 
er um geneigten Zuſpruch. 5 a i 2 
Seine bekannke Bude, welche früher vor dem Hotel de 
Thorn geſtanden hat, ſteht jetzt zuletzt gleich an der Thor⸗ 
ner Seife von den Gebrüdern Saͤnger und iſt mit ſeinem 
Namen am ſchwarzen Schilde bezichnet. 
Ven vorzuͤglicher Güte erbält man in der Gerbergaſſe No. 63. beſte friſche 
Holl. Heringe in z und 1, ſaftreiche Citronen und ſuͤſſe rothe Apfel⸗ 
ſinen & 8 Gr. auch billig in Kiſten, friſche und trockene Pommeranzen, Biſchof⸗ 
Eſſence von friſchen Orangen, friſches feines Olivenoͤl, aͤchte Bordenurer Sar⸗ 
s 4 


\ 


7 P 
$ D. Bläser aus Koͤnigsberg in Preuſſen, empfiehlt ſich Em. Bien. 9 
$ gen und auswärtigen hochverehrten Publico mit einem auserlefenen 
$ fortieren Waarenlager von allen Gattungen Feder⸗Leinen⸗Bezüͤgen und Ein⸗ 
ſchuͤttungen ganz ergebenſt, verſpricht prompte und reelle Bedienung, verbun⸗ 
goen mit billigen Preiſen, weshalb er ſich die Ehre giebt um einen guͤtigen 9 
zahlreichen Zuſpruch ganz ergebenſt zu bitten. 
Seine Bude ſtehet die erſte am Junkerhofe. 
Laßt, No. 517. zwei Treppen hoch iſt ganz feine Bielefelder Leinwand, 
um damit zu raͤumen, ſehr billig zu haben. f 
gi Anker ſchoͤnen Anſchovius, die dieſer Tagen mit Capt. de Roofe von 
Amſterdam angekommen, find, fo wie auch frischer Champagnerwein, 
Hintergaſſe No 127, käuflich zu billiſe Preiſe zu haben. 
Belege No. 918. ſtehet zu verkaufen: 1 groſſer eiſerner Waagbalken 
nebſt Sch raſen, 1 Heiner eiſerner Moͤrſer, Glasſpind, 1 Himmelbett⸗ 
geſtell, 1 groſſer geſtrichener Klapptiſch, 1 Schreibepult, Kleider ⸗Secretzir. 
F. dt Goc Kraatz aus Berlin, Strohhut und Blumen- F bricant, em⸗ 
pßehlt ſich dem geehrten Publico zu die ſem Dominſk mit einem ſehr ge⸗ 
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ſchmackvollen Waarenlager, den 1 Facons von Franz. Sparterie fo wie 
auch genaͤhten Strobhuͤten, Blumen⸗Bouquets und Guirlanden, nach der neue⸗ 
ſten Art verfertigte ſchwarze Straußfedern und Pariſer Modefedern ſind vor⸗ 
züglich zu empfehlen. Sein Verkauf iſt in den langen Buden vom Holzmarkt 
links; ſein Logis in der Breitegaſſe No. 1042. 
Ein Sortiment der neueſten Galanterie,, Putz⸗ und Mode⸗Artikel, als: 
moderne Umſchlagetucher, Showls, Petinet-Sch eier in allen Farben, 
kleine Tücher von verfchledenen Stoffen neueſter Art, feinſte und ordinaire neue 
Weſtenzeuge, weiſſe Piquees, brochirte und. faconirte Zeuge zu Kleider und 
Hauben, wie auch fertiger Berliner Damenkopfputz in Hauben und Huͤten be⸗ 
ſtehend im neueſten Geſchmack, oſtindiſche Mulls, Baſtard, Cambry und ſeidene 
Bänder, ferner geſchmackvolle Damenkaͤmme, Sonnenſchirme, Spazierſtoͤcke, 
Reitgerten, Arbeits⸗Kober, Beutel und Taſchen, Geld- und Tobacksbeutel, Halds 
ſchmuck, Uhrketten, Petrſchafte und Schluͤſſel, Federmeſſer, Scheeren, Damen⸗ 
toiletten, Strobbüte, alle Gattungen Handſchuhe, Hofenträger, Tobacks⸗ und Eis 
garrodoſen, Pfeifen, Pfeifenkoͤpfe und Abguſſe, feine porcellaine Taſſen mit Gold⸗ 
verzierungen und Deviſen, Roc und Weſtenknoͤpfen, das aͤchteſte Eau de Co- 
logue vom alleraͤlteſten Diſtillateur Francois Marie Farina, Eau de Berlin, 
Pariſer Riechwaſſer, Riech⸗Eſſige, aromatiſche Bades und Seifenſpirituſſe zum 
Raſieren, das feinſte Raͤucherpulver, Koͤnigsraͤucherkerzen, feine aromatiſche und 
Geſundheits⸗Chocolade, Windſorſeife, Pomade und verſchiedene andere Waaren 
ſollen dieſen Dominik auf geraͤumt werden, und werden deshalb zu aͤuſſerſt 
billigen Preiſen in den langen Buden vom hohen Thor kommend die Ate 
Bude rechter Hand verkauft. A en : 
Der Kaufmann J. R. Friedrich aus Koͤnigsberg empfehlt 
ſich zu dieſem Dominik mit einem ganz neu completirten Waarenlager 
von Galanterie-Waaren, als: Tiſchuhren, Taſchenuhren, goldene Tuchnadeln, 
Ohrringe, Ringe, Pettſchaften, Damen⸗Kaͤmme, Sonnen- und Regenſchirme, 
Stöcke, Sattel, Reitpeitſchen, Theebretter, verſchiedene lackirte Sachen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, porcellains Ufeifenkoͤpfe, Taſſen, Meſſer, Scheeren, Knöpfe, Uhr⸗ 
bänder, Doſen, Cigarren, Macaffar:Del, Pomade, Eau de Cologne, Zahnpulver, 
weiße Engl. Strickbaumwolle und verschiedene andere neue und ſchoͤne Waaren. 
Seine Bude iſt in der langen Reihe. 
Eine groſſe Schneide-Meſchiene mit Triebrad, für 2 Menſchen zu arbeiten, 
iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 247. 
Ein eiſerner Geldkaſten mit vierzehn Schloͤſſern iſt in der Heil. Geiſtgaſſe 
No 937. zu verkaufen. . . y 
Fisher Kirschwein ist neben allen andern Gattungen Weinen im Ratlıs- 
keller zu haben, 


unte riches Anıeige 
E empfiehlt ſich hiemit ſeinen Freunden und Bekannten in Fuͤh⸗ 
rung Ihrer Handlunngsbuͤcher, Correſpondence und bei Caſſa-Geſchaͤf⸗ 


7 
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ten, welcher zugleich Unterricht in der doppelten Buchhaltung und im Rechner 
giebt, und in feinem Logis, Burgſtraſſe No. 1813. Saffiane von allen Farben, 
Tuͤrkiſchen Toback, gezogene Poſen und beſte Wichſe verkauft. A. L. Schultz. 


Etter i. 2 z 
Be dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 5 2 
find ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur arten Klaſſe A2ſter Lotterie, 
die den 14. Auguſt c. gezogen wird, und ganze, halbe und viertel Looſe 
zur 26ſten kleinen Lotterie, die den 5. Auguſt c. gezogen wird, zu den bekannten 
Einſaͤtzen zu bekommen. : 
ur sten Klaſſe after Lotterie find ganze, halbe und viertel Kauflooſe, 
OO auch zur 26ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Auguſt c. anfängt, 
find noch Looſe in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No, 330., zu haben. 
Rotzoll. 
er zur 26ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur aten Klaſſe 4aſter Klaſ⸗ 
— ſen⸗ Lotterie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben. f Reinhardt. 
K ie zr Klaſſe 42ſter Lotterie und Looſe zur 26ſten kleinen Lotterie er⸗ 
v halt man täglich in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 1035. 
b Jingler. 
CLiteräriſche Anzeige 
Zwei Schulpredigten, 
i gebalten in der deutſchen Bürgerfchule zu St. Barbara, 
und als Probe einer groͤſſern Sammlung ähnlicher Religionsvortrage, 
„herausgegeben von dem Oberlehrer Loͤſchin, dee 
Find, zum Beſten eines der Unterſtützung eben ſo bedürftigen als würdigen Man⸗ 
nes, im Schulhauſe auf Langgarten fuͤr einen Danz. Gulden zu haben. n 
en der Univerſitäts⸗ Buchhandlung zu Koͤnigsberg iſt erſchienen: 
J Ueber Schwaͤrmerei, Begeiſterung, ſchein bare und wahre 
Größe. Drei Predigten von Dr. L. A. Kähler, Konſiſtorialrath, 
Sepfeſſe 5 Pfarrer an der Loͤbenichtſchen Kirche zu Königsberg, 
Geh. 10 gGr. FEN | 
Die allgemeine beifaͤllige Aufnahme dieſer 3 Predigten, zu deren letzterer die 
kürzlich erfolgte Hinrichtung Sands Gelegenheit gab, und der laut geaͤuſſerte 
Wunſch der offentlichen Erſcheinung derſelben, bewogen den Verfaſſer ſie durch 
den Druck bekannter werden zu laſſen, um dadurch fuͤr manche irrige Begriffe 
dieſer Zeit zu näherer Erläuterung beizutragen. Iſt zu haben in der 
i ? TEN. Anhuthſchen Buchhandlung. 
„ n nene. 2 A 
Di mien den zu dem vom Kunſthaͤndler Fr. Asner in Berlin 
angekuͤndigten ſchoͤnen Kupferſtich, des Kronprinzen von Preuſſen, 
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Koͤngl. Hoheit, zu Pferde vorſtellend, iſt in der Gerhardſchen Buchhand⸗ 
lung, H. Geiſtſtraße No. 755, für Liebhaber und Kunſtfreunde nur noch bis 
zum gten d. M. zur Anſicht ausgeſtellt, allwo auch Praͤnumeration darauf ans 
genommen wird. 5 g 
a i e i A Eh 5 
n einem Garten nahe bei der Stadt wird zum Herbſte ein Gärtner ver⸗ 
langt, der verheirathet aber ohne Kinder iſt, und Zeugniſſe des Wohl⸗ 
verhaltens nachweiſen kann. Langenmarkt No. 498. in den Fruͤhſtunden das 
Naͤhere. N 
gr Diener, der früher bei mehreren Herrſchaften conditionirt hat, em; 
„ pfiehlt ſich den reſp. Herrſchaften zum Neinmacher der Kleider und des 
Fußzeuges. Die hierauf Reflectirenden wollen gefaͤlligſt Ihre Adreſſen im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir unter H. G. abgeben. f 


5 en Warn u n g. : 
ch warne einen Jeden, Niemanden auf meinen Namen etwas zu borgen, 
weil ich für nichts aufkommen werde. G. M. Audenid, 


Danzig, den 31. Juli 1820. 
ch warne einem Jeden, niemanden auf meinen Namen etwas zu borgen, 
weil ich fuͤr nichts aufkommen werde. Wilhelm Landsberg. 


A 4 u fg e fu ch e 5 
Wenn Jemand 1200 Stuͤck Dach- und 30 Stuͤck Farß⸗Pfannen, ſchwarz 
W zu verkaufen hat, der kann ſich dieſerhalb Langenmarkt No. 

497. melden. f 


an wuͤnſcht gegen dem hohen Thor No. 474. eine Zwirnmuͤhle zu kaufen. 


* 
\ 


mi et d ei; 
as Haus No. 676. in der Hoſennaͤhergaſſe, worin 4 Stuben und bei je⸗ 
x der ein Feuerheerd, iſt gegen einen billigen Zins zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Das Nähere zten Damm No. 1289. = 
Die belle Etage eines Hauſes Hundegaſſe, beſtehend in 5 Stuben plain 
pied, Küche, Kammer, Boden, Keller, nebſt Stall und Wagenremife, 
ſo wie auch ein Haus in der Plautzengaſſe mit 5 Stuben, Küche, Keller, Bo⸗ 
den, und ein Weinkeller Langgaſſe find zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nachricht Langgaſſe No. 38 7., woſelbſt mehrere Stuben zu vermiethen find. 
reitegaſſe No. 1143. iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Tagneter⸗ 
gaſſe No. 1314. eine desgleichen von 3 Stuben mit den dazu gehoͤri⸗ 
ger Nebenſtuben, Kammern, Kuchen und Boden, vereinzelt auch zuſammen, theils 
gleich theils zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1143. f 
Ein Saal nebſt 2 Zimmer, eigener Kuͤche, Kammer, Apartement, ſo wie ein 
Holzgelaß im Keller, find zur rechten Zeit zu vermiethen. Wo? erfahrt 
man Vreitegaſſe No. 1042. 


g unde, und Matztauſchengaſſen⸗Ecke waſſerwͤrts ſtehen 2 bs 3 freundliche. 
* Zimmer in der erſten Etage nebſt Köche an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und fogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht er⸗ 
haͤlt man in demſelben Haufe, N FE 
reitegaſſe No. 1211, iſt zum bevorſtehenden Dominik ein Saal und Stube 
zu vermijethen, en 
F ara No, 829, iſt ein Saal an Herren Offiziere oder Civilliſten zu 
i vermiethen, ſelbiger kann auch die Dominikzeit über vermiethet und 
gleich bezogen werden. FE 5 
n dem Set Langenmarkt No. 449. find für die Dominikszeit 3 Stuben 
zu vermiethen a 
n ie Haͤkergaſſe No. 1508. find 4 Stuben, Küchen, Kammern und Holz 
gelaß gleich oder zur rechten Zeit zu vermierben, f 
san der Hundegaſſe No. 322. an der Matzkauſchengaſſen⸗Ecke iſt die belle 
Etage mit 4 Stuben und Küche, Apartement, Keller und Kammer zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Naͤheres in demfelben Hauſe. 
s iſt die Dominikszeit über eine Untergelegenheit, beſtehend in einer zum 
E Kram eingerichteten Hinter- und Vorderſtube in der Heil. Geiſtgaſſe 
No. 761. zu vermiethen. : 
in der Ziegengaſſe No. 77r. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 2 Stu⸗ 
5 ben, Kuͤche und Boden zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen, 
Des Zinſes wegen einigt man ſich in demielben- Haufe. 
Sri No. 287. ſtehen im erſten Stock 3 gegypſte Zimmer, nebſt 
7 Küche, Kammern, Keller ıc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bi 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage im zten Stock von 12 bis 2 Uhr, 
Das an der Breiten und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegene neu erbaute Haus 
No. 1201., welches bereits zum Brandweinſchank benutzt und dazu 
völlig eingerichtet, wie auch mit Diſtill ꝛtionsfreibeit verſehen iſt, ſteht von Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit wieder zu vermiethen. Das Naͤhere der Miethe wegen zu 
erfahren beim Eizenthuͤmer deſſelben neben an. = 
A* dem zten Steindamm No. 488. find 2 Stuben, nebſt Kammer und Küche 
N zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Langgaſſe No. 338. find zu Michaeli einzelne auch mehrere immer 
mit und ohne Meublen zu vermiethen, zugleich auch ein geräumiger 
Weinkeller. Nachricht daſelbſt 2 Treppen boch. 
n der Hundegaſſe No. 371. find in der erſten Etage 2 fehr aute Stuben 
; nebſt Küche und Holzſtall an ruhige Bewobner zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Naͤbere Nachricht in demſelben Hauſe. 
n dem Haufe Fleiſchergaſſe No. 130. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlaf; 
kammer und Gelaß fuͤr einen Bedienten, wegen Verſetzung des jetzigen 
Einwohners, billig zu vermiethen, und vom 15. Auguſt c ab zu beziehen. 


(Hier felgt die vierte Beilage 
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n der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1168. ſind 3 Zimmer, nebſt 
Küche und Kammer ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. f “Eh 
zn der Hundegaſſe No. 280. find 2 Saͤle in der aten und zten Etage an 
3 einzelne Perſonen zu vermiethen und Michaeli zu bezieben. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. f i tie 
* auf dem alten Schloß in dem Haufe No. 1669. gelegene Mittelwob⸗ 
nung mit 3 Stuben, Boden, Kuͤche und Keller ſtehet zu Michaeli d. 
J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt Joh. Heinrich 
Srodkorb, wohnhaft an der Radaune No. 1691. \ Kia nr. 
D) Graben No. 430. ohnweit dem Hausthor ſind 3 gute Stuben 
er nebſt Küche und Holzgelaß gegen billige Miethe zu vermiethen. 1 
25 Haus auf der Niederſtadt No. 608. an der Thorner Bruͤcke mit ſechs 
5 Zimmer, Keller, Hofplatz und groſſen Obſt⸗ und Luſtgarten iſt von Mi⸗ 
chaeli ab zu vermiethen. Das Nähere Paradiesgaſſe No. 996. 1 
Length No. 508 ſind mehrere Stuben mit moderne Meubeln wie auch 
ohne, zu vermiethen und gleich zu beziehen. ? 
N Untergelegenheit mit 2 Stuben nebſt einer Feuerſtelle wobei 1 Stube 
und 2 Kammern gehoͤren iſt Michaeli zur rechten Zeit zu vermiethen, 
nahere Nachricht auf den 3. Damm No. 1432. zu haben. g 
in der Breitgaſſe No. 1104. find 4 Stuben 1 Kammer Küche und Boden 
zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen, das nähere zu erfragen 
in den nehmlichen Hauſe. ; 
n der Hundegaſſe No. 285. find 2 ſehr angenehm gelegene Zimmer, nebſt 
einem Saal, mit eigener Küche, Boden und Kellergelaß zu vermiethen. 
Das Naͤhere iſt ebendaſelbſt zu erfahren. a : 2 
5 n der Hundegaſſe No. 251 find diverſe Stuben, Kuͤche, Keller und Boden 
- 3 zur rechten Zeit zu vermiethen. 
as Haus Frauen- Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 828. ſteht zu rechter Ziehe⸗ 
i zeit zu vermischen, auch unter billigen Bedingungen zum Verkauf. 
Auskunft, Jopengaſſe No. 561. 
>) 0 der Rechifkade ſtehen einige Stuten billig von jetzt oder rechter Ziehungs⸗ 
zeit ab, zu vermietben. Wo, erfaͤhrt man am alten Schloß No. 1656. 
. Er 15 ar Kremladen so 5 5 5 Kammer, 
liche, Keller und Boden zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen, 
Das Nähere hierüber erfährt man No. 14. daſelbſt. g the 


| Dermifhte Anzeigen. | 
Seen, den öten Auguſt, werde ich in meinem Garten, das Sommer: 
N vergnügen genannt, eine kleine Illumination und ein, Conzert dabei 
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geben, Das Conzert nimmt um s Uhr feinen Anfang. Entree Duͤttchen. 
Ich bitte E. hochzuver hrendes Publikum um zahlreichen Zuſpruch. Zugleich 
zeige ich noch an, daß ich Dienſtag den sten Auguſt, ein Conzert und einen 
Karpfenzug geben werde. Zum Abendeſſen find Karpfen. Der Karpfenzug 
nimmt präcife um 7 Uhr feinen Anfang. Entree 4 Duͤttchen. Kar ngun. 
ie Empfangerin des unterm ꝛ5ſten v. M. von Danzig aus ihr zuge 
8 ſandten anonymen Briefes, welcher mit einem Pettſchaft woran ein 
R befindlich war geſiegelt war, baͤlt den Inhalt deſſelben für eine luͤgen hafte, 
grundloſe Verunglimpfung eines recht ichen Mannes, wegen weſcher fir den 
Verfaſfer und Abſender jenes Brie es, fo lange für einen gefliſſennichen bos⸗ 
haften Verlaͤumder hält bis er ier feinen Namen mittheilt und ihr dadur 
bew iſt, daß er das was er anonym zu ſagen wagte, auch oͤffentlich zu beweiſen 
im Stande ſey. u 
7 Se einer Reihe von Jahren hitte ich es nicht noͤthig, mein Fabrikat 
durch oͤffentliche Anzeige zu emp eblen, ich befleißigte mich bioß den 
guten Ruf meiner Voreltern zu erhalten, und mein Fabrikat durch wirklichen 
Werth zu empfehlen. Dau aber jetzt durch nachgemachte Aus haͤngeſchilder 
und andere kleinliche Kunſtgriffe ſehr oft Ein hohes dub ikum irre gemacht, 
fo gebe ich mir die Ehre Ein hochzuverehrendes Publikum zu benachrichtigen, 
daß von Thorn nur 4 Pfefferkuͤchler zum Dominik anweſend find. 2 
— 2 And. Weeſe, im Namen der uͤbrigen Thorner Pfefferkuͤchler. 
* ich zur Betreibung eines Rechtsſtreites genoͤthiget worden bin nach 
Berlin zu reiſen und alſo auf einige Zeit Danzig zu verlaſſen, ſo ver⸗ 
fehle ich nicht Em. verehrungswertben Publico ſolches ergebenſt anzuzeigen und 
zu bemerken, daß hier meine Geſchaͤfte bis zu meiner Rückkehr: ruhen werden. 
Sobald ich zur uͤckgekommen, werde ich ſolches wiederum anzeigen. 
Danzig, den 31. Juli 1820. Frankforth, Joumelier,, 


Aufloͤſung des Sylbenraͤthſels im vorletzten Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts. 
Brod frucht baum. 5 EM 


'Wechsel- und Geld- Cours e. 


— 1 


Danzig, den 4. August 1820. 
— — — ͤ Aꝛnͤ— — nn 
London, 1 Mon f :—gr, 2 Mon: 


— 3 Mon. 20. 27 K 24 fr. Holl. rand. Duc. neue 9 282 

Amsterdam Sicht — gr 40 Tage — g. Dito dito dito wicht An] 9:24 
BR 70 Tage 310,9 & 3082 gr. Dito dito dito Nap. - ehlen 2 

Hamburg. 3 Woch. — gr. Friedrichsd’or, Rthl. 5: 144 — 
6 Woch. gr. 10 Woch. 1363 & 137 gt. Tresorscheine.—— 99% 
Berlin, 8 Tage pari. Münze 1174 — 


1 Mon. pet d. 2 Mon 1 f pCt. dm 
(Hier folgt die ertraordinaire Beilage.) 
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: Erſte | 
extraordinaire Beilage zu No. 63. des Intelligenz-Blatts. 


Granelli Geceli & Co., 
aus Frankfurt a d Oder, 

empfehlen ſich zum bevorſtehenden Dominiks-Markt mit einem ganz neuen 
Sortiment Galanterie-, Parfumerie» und verſchiedenen optiſchen lakirten 
Waaren, Thermometer, Alcoholometer, Perſpective, Briklen, Tuſchfarben, 
Pinſeln, Reißz ugen, Doppelfligten, Wiener und Mailänder Chocolade, 
Franzoſiſche Poreellaine, ſpielende Stutzuhren, Tobacksdoſen, Pettſchaſte, 
Tollett⸗Spiegel für Damen mit und ohne Spiel, gemachte Pariſer Blu 
men, Italieniſche Strohhuͤte, wie auch Kupferſtiche, Landcharten, Vorlege⸗ 
Blaͤttern und Werke um Zeichnen zu lernen u a m. Sie verſprechen 
prompte Bedienung und billige Preiſe. N f 

Sie ſtehen aus unter den langen Buden, vom hohen Thor kommend 
linker Hand die te. 5 


(Hier folgt die zweite extraordinaire Beilage.) 
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8 $ Zweite 
extraordinaire Beilage zu No. 63. des Intelligenz⸗Blatts. 


— 


Dem Publico wird hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht, daß auf dem 
Grundſtuͤck am Altſtaͤdtſchen Graben, welches im Erbbuch Fol. 37. und 
No. 412. der Servis⸗Anlage verſchrieben iſt, und den 8. Auguſt d — 
laut Bekanntmachung in No. 57. des Intelligenz⸗Blatts durch oͤffentlichen 
Ausruf verkauſt werden wird, zwei Drittel des Kauf Praͤtii a 5 pr. Ct. 
zur erſten Hypothek ingroſſirt werden koͤnnen, wenn der Acquirent das 
Grundſtück baut, es für Feuersgefahr ſichert und die Zinſen richtig be⸗ 
zahlt; das Capital kann denn 4 Jahr ungekuͤndigt bleiben. 
Dianzig, den 4, Auguſt 1820, 


